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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Kopenhagen, 25. November. Anläßlich der 
Rede des Präſidenten des Folkethings gegen die 
Theilnahme an den Jubiläumsfeſtlichkeiten des 


Königs hat die (bekanntlich nur eine geringe 
Minderheit bildende) Rechte des Folkethings gegen 


gethanen Keußerungen einen Proteſt eingebracht, 
der 19 Dienſtag in der Kammer zur Erörterung 
kommt. 

Paris, 25. November. Die Liberté will wiſſen, 
die Gemahlin Boulangers hätte gegen ihren 
Ehegatten die Eheſcheidung beantragt. 


Politiſche NMeberſicht. 


Danzig, 26. November. 
Die internationale politiſche Cage. 


gebracht iſt, ſcheint keinerlei Ausſicht dazu zu fein, 
daß die internationale politiſche Lage in der 
Tagespreſſe unbefangen erörtert wird. 
Zeitungen, welche die weitere Vermehrung des 
im beuifchen Beſitz befindlichen ruſſiſchen Papiere 
für bedenklich und wenigſtens mit Kückſicht auf 
die Zukunft für gefährlich erachten, bemühen ſich, 
die Worte der Thronrede über die auswärtige 
Lage in beunruhigendem oder wenigſtens in einem 
nicht beruhigenden Sinne auszulegen, während 


vertreten, von den Friedensausſichten der Thron⸗ 
rede geradezu entzückt ſind. Ehrlicher wäre 
es ſchon, 
zu machen, daß die friedliche Weltlage nicht 
allein maßgebend fein kann für die Vortrefflich⸗ 
keit der ruffifchen Papiere, und daß die Finanz- 
lage Rußlands keineswegs Sicherheit bietet gegen 
einen erzwungenen oder freiwilligen Staats- 
bankeroit Rußlands. 


gezwungen iſt, den Verluſt, der ihm durch den 
Niedergang des Zinsfußes entſtanden iſt, durch 
Ankauf höher verzinslicher und natürlich auch 
weniger ſicherer ausländiſcher Papiere wieder ein- 
zubringen, Argumenten der oben bezeichneten 
Art wenig zugänglich iſt. Der kleine Beſitzer, 
welcher von der Rente von den 3½ oder U Proc. 
Zinſen der Reichs- und Staatspapiere ſowie der 
Lonvertirten Gtaats-Eifenbahnpapiere nicht leben 
kann, befindet ſich eben in einer Zwangslage und 
tröftet ſich mit der Hoffnung, daß die angedrohte 
Entwerthung der ruſſiſchen Papiere vorläufig nicht 
eintreten werde. 

In Petersburg iſt man, was die Sprache des 
officiellen „Petersb. Journals“ betriſſt, freudig 
überraſcht über die ſo friedliche Sprache der 
Thronrede, in der obendrein Rußland noch als 
„Freund“ Deutſchlands anerkannt wird. Um fo 


ziehungen Rußlands gerade von Petersburg aus 

Nachrichten verbreitet werden, die einen ganz 

anderen Charakter tragen. 

letzten engliſchen Blättern ein vom 21. November 

e, des Bureau Reuter, in welchem 
es heißt: 


Tag legt, und die hier herrſchende Anſicht, daß die poli- 
tifhen, Handlungen des Berliner Cabinets und die 


erſcheinen, rufen eine jo ſtarke Zuneigung zu Frank- 


Regierungskreiſe eine ernſte Unterlage für eine An- 


e ‚Den beiden Staaten ſchaffen. Freilich würde 
ieſe Annäherung nur die Form einer Vorſichtsmaß⸗ erhalten. 
Rußland!) annehmen und keinerlei kriegeriſche Politik 
nach ſich ziehen. Gleichwohl ift die Sorge für den 
Schutz des Landes, welche dieſe Zuneigung zu Frank- 


regel gegen mögliche Angriffe (Deutſchlands gegen 


reich hervorruft, ſo groß, daß dieſelbe durch den 


Mangel an Zutrauen in die innerpolitiſche Cage Frank- | 


reichs nicht in Frage geſtellt wird. 
Das klingt natürlich ganz anders, 
Sprache des „Pet. Journ.“, aber der Zweck 


beider Kundgebungen iſt derſelbe. Man ſchmeichelt 


den Deutfhen mit der Freundſchaft Rußlands 
und den Franzoſen mit einem ſog. Defenſto⸗ 
bündniß gegen Deutſchland, um — nun ja — um 
der ruſſiſchen Anleihe in Berlin und Paris eine 
gleich günſtige Aufnahme zu ſichern. 


Im Bundesrathe 


ſieht man noch ſehr bedeutungsvollen Arbeiten 
entgegen. Die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz 
befindet ſich noch im Reichsamt des Innern in 
der Bearbeitung. Auch die in der Thronrede ver- 
heißene Vorlage über die oſtafrikaniſche Frage iſt 
noch im allererſten Stadium der Vorbereitung. 
Es ſcheint, daß in dieſer Richtung noch Weiſungen 
von höchſter Stelle erwartet werden. 


„Reichszuſchuß“ für die oſtafrikaniſche 
Geſellſcha 


Es iſt noch dunkel, ob wirklich die Freunde 
der „Ditafrikaner” im Reichstage einen Antrag 
auf Gewährung eines Reichs zuſchuſſes oder einer 
Reichsgarantie für die deutſch-oſtafrikaniſche Ge- 
ſellſchaft einbringen werden. In den Berichten 
18 die vorgeſtrige Sitzung des Directionsraths 
er Geſellſchaft wird ein ſolcher Antrag das 
dinemal mit Beſtimmtheit, das anderemal mit 
em Wörtchen „Bielleiht” angekündigt. Die 
„Nationalzeitung“ J. B. berichtet über die Sitzung: 
mäß wurde einmüthig beſchloſſen, von den vertrags- 
mäfigen Rechten der Geſellſchaft an der oftafri- 
aniſchen Küſte nach keiner Richtung hin etwas auf⸗ 
zugeben und hiervon in einer Eingabe dem Herrn 


Reichskanzler Mittheilung zu machen. die noch beſeizt 


gehaltenen Plätze Dar-es-Galaam und Bagamo 

Er no 
Werbe ſtärker beſetzt und durch Steinforts befeſtigt 
and en; die zur Zeit verlorenen ſollen einer nach dem 
deren unter dem Schuh der Plokade mit Waffen- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonnlag Abe 
allen haiferl, Poſtanſtalten 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


die vom Präſidenten „im Namen des Folkethings“ 


So lange die neue ruſſiſche Anleihe nicht unter⸗ 


Die 


die Börſenblätter, die das Intereſſe der Speculation 


den deutſchen Kapitaliſten begreiflich 


Aber es hat ſich ſchon ſeit 
langem gezeigt, daß der deutſche Kapitaliſt, der 


ſeltſamer iſt es, daß über die diplomatiſchen Be- der Behörden verdient, und ich habe deshalb feine Ein- 


und 


Die zunehmende Unzufriedenheit mit Deutſchland, | 
welche die öffentliche Meinung im Rußland an den 


. Aeuferungen der beſtunterrichtetſten deutſchen Zeitungen 
immer deutlicher gegen die ruſſiſchen Intereſſen gerichtet 


reich hervor, daß ſie ſelbſt nach der Kuffaſſung der wohlfahrt beizumeffen iſt. 


als die 


es In- und Auslandes angenommen. — Preis 30 
e 


gewalt weggenommen und zu dieſem Zwech eine 
eigene Compagnietruppe gebildet werden. Vielleicht i 
wird man für die erſten Auslagen einen Borfjhuß 


vom Reich erbitten. 

Es wird ohne Zweifel einen erhebenden Ein⸗ 
druck machen, wenn eine Petition der Geſellſchaf 
in dem bezeichneten Sinne an den Reichstag ge- 
langt und die Herren Oppenheim, v. d. Heydt, 
Eugen Langen, Janſch, Graf Behr-Bandelin den 
Reichstag erſuchen, ihnen aus dem Steuerbeutel 
der kleinen Leute einen kleinen Vorſchuß für die 


Verfolgung ihrer Anſprüche an der oſtafrikaniſchen 


Küſte zu gewähren. Aber vielleicht iſt das die 
richtige Methode, um das deutſch⸗-oſtafrikaniſche 
Unternehmen des Herrn Carl Peters gründlich zu 


discreditiren. Die Millionen, deren Bewilligung 


die Regierung behufs Indienſtſtellung des Blo- 


kadegeſchwaders fordern ſoll, ſtellen ſich doch 


wenigſtens in der Haupiſache als eine Ausgabe zu 
humanitären und allgemeinen Handelszwecken dar. 
Die Verſtändigung der Commandanten des 


deutſchen und des engliſchen Geſchwaders, 


der Admirale Deinhardt und Fremantle über 
die Modalitäten der Blokade ſcheint ſich als 
ziemlich ſchwierig zu erweiſen angeſichts des Um- 
standes, daß es ſich um die Ueberwachung einer 
Küſte von etwa 3000 Seemeilen handelt. Die 
Schiffe des Blokadegeſchwaders find dieſer Auf- 
gabe natürlich nicht gewachſen, die eigentliche 
Controle wird den Booten zufallen, die Tag und 
Nacht auf der Strecke, deren Ueberwachung den 
einzelnen Schiffen übertragen iſt, Wache halten 
müſſen. Daß die Aufgabe gegenüber den Sklaven⸗ 
händlerſchiffen, deren Führer mit den Lokalitäten 
beſſer vertraut find, als die deutſchen und eng- 
liſchen Seeoffiziere und die gewiß alles aufbieten 
werden, ihre Feinde zu überliſten, keine leickte 
fein wird, liegt auf der Fand. 


Der Arbeits-Unterricht. 


Der Miniſter des Innern, Lerrfurth, hat nach 
vorgängigen Berathungen und daher im Einver- 


ſtändniß mit dem Miniſterium für den Unterricht 
ſowie für Handel und Gewerbe in Sachen des 
[Arbeits -Unterrichts folgende generelle Verfügung 


an ſämmtliche Regierungspräſidenten und könig⸗ 
lichen Regierungen in Preußen erlaſſen: 
Der deutſche Verein für Knaben-Fandarbeit hat meine 


liefert haben, daß der Handfertigkeits⸗Unterricht dur 


die Anleitung zur praktiſchen Arbeit ein ſehr wirhfames I 
Hilfsmittel der Erziehung, insbeſondere in öffentlichen 


Erziehungs- und Beſſerungs - Anftalten werden kann. 
Es find bereits an vielen Orten Vereine zu feiner all- 
gemeinen Einführung zufammengelreten, Gchüler-Werk- 


ſtätten errichtet und Curſe zur Ausbildung von Hand- 
arbeitslehrern abgehalten worden. 
den Kandfertigkeits - Unterricht. für einen Gegenſtand, 


Auch ich erachte 
der in Anbetracht ſeiner Nutzbarkeit die Unterſtützung 
führung in die neuerdings gegründete ſtaatliche Er⸗ 


0 | ziehungs- und Beſſerungsanſtalt zu Wabern angeordnet. 
So findet ſich in den 


Es iſt mir wünſchenswerth, daß er nicht nur in anderen 
ähnlichen Anftalten, a ee e Blindenanſtalten ꝛc., 
ſondern auch in Privatkreiſen gleichfalls Eingang finde, 
ich nehme zu dieſem Behufe Eurer Hochwohl⸗ 
geboren rege Mitwirkung ergebenſt in Anſpruch, indem 
ich die Erwartung ausſpreche, daß der Erfolg der in 
erfreulichem Fortſchritt begriffenen Beſtrebungen des 
Vereins, die, wie die im Auguſt vorigen und im 
September dieſes Jahres veranſtalteten Congreſſe in 
Magdeburg und München ergeben haben, in weiten 
Kreiſen Anerkennung finden, der Bedeutung entſprechen 
wird, welche ihnen im Intereſſe der allgemeinen Volks- 


Es wird mir erfreulich ſein, ſeiner Zeit von den 
weiteren Erfolgen auf dieſem Gebiete Kenntniß zu 


Der Miniſter des Innern. 
(gez.) Kerrfurth. 

Mit dieſer beachtenswerthen Verfügung des 
Miniſters hat ſomit jede Regierung den amtlichen 
Auftrag erhalten, die Beſtrebungen des deutſchen 
Vereins für Anaben-Handarbeit innerhalb ihres 
Bezirks in Internaten und in Privatkreiſen nach 
beſten Kräften zu fördern. die Ausbreitung 
dieſes Unterrichtszweiges wird ſich dem ungeachtet 
auch weiterhin auf dem Boden der Freiwillig⸗ 
keit bewegen; doch erhalten dieſe Beſtrebungen 
hiermit jetzt eine Unterſtützung, die mit der Zeit 
deren allgemeinere Verbreitung erhoffen läßt. 
Die Vorbedingung zur Einführung dieſes Unter- 
richtszweiges bleibt jedoch die Ausbildung von 
Lehrern in der Lehrerbildungs⸗Anſtalt des deutſchen 
Vereins zu Leipzig. Der Leiter derſelben iſt Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. W. Götze daſelbſt. Vermuthlich werden 
ſchon nach Oſtern nächſten Jahres die Ausbildungs- 
Curſe beginnen und im ganzen Laufe des Sommers 
bis zum Herbſt hin fortgeſetzt werden. Es iſt 
ſomit an der Zeit, daß diejenigen Lehrer, welche wirk- 
liche Neigung und auch Beruf in ſich fühlen, 
dieſem neuen Unterrichtszweige zu dienen, bei der 
genannten Stelle in Leipzig Erkundigung über 


dieſe vier- bis achtwöchentlichen Curſe einziehen 


und dann den Urlaub hierfür bei ihrer vorge- 
ſetzten Behörde nachſuchen. Es wird ſich empfehlen, 
dieſe Curſe, die nur die Grundlage der Aus- 
bildung ſchaffen und die allgemeine Information 
geben können, auf wenigſtens ſechs bis acht 
Wochen auszudehnen. Die nächſte Zeit wird des⸗ 
halb, dank der Verfügung des Herrn Miniſters 
des Innern, bald ein ſehr reges Leben auf dieſem 
Gebiete ſchaffen. 


„Schwarz ⸗ Gelb.“ 

Das hohofficiöfe Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt 
bezüglich des ſeit wenigen Wochen erſcheinenden 
Wochenblättchens „Schwarz-Gelb“, über welches 
ſich einige deutſche Blätter wegen eines Artikels 
mit unqualificirbaren Invectiven gegen Deutſchland 
und das öfter eichiſch⸗deutſche Bündniß heftig aus- 
ließen, daß die zweite Nummer dieſer Wochenſchrift 
mit dem in den deuiſchen Blättern behandelten 


9 
itun 


Unterſtützung zur Förderung ſeiner Beſtrebungen erbeten. verurſachen, da ſolche durch adminiſtrative Der- 


Ich komme feinem Wunſche gern nach, da die auf dem 
Gebiete bereits gemachten Erfahrungen den Beweis ge- 


Boulanger ſei nicht Angreifer, ſondern Bertheidiger. 


des Telegramm zu: 


Quartal 3,59 Ma., durch bie Poſt bezogen 5 un — Inſerate hoften f 
„ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Aufſatz von der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag 


belegt worden ſei. Hieraus ſei zu erſehen, wes⸗ 
halb die von den deutſchen Blättern ſo ernſt ge- 
nommenen Emanationen des Wochenblattes, hinter 
welchem niemand ftehe als deſſen Unternehmer, 
in Wien ganz unbeachtet und unerwiedert geblieben 
ſeien. Als charakteriſtiſch glaubt das „Fremden- 
blatt“ erwähnen zu ſollen, daß dieſes Wochenblatt 
ausſchließlich in der franzöſiſchen und ruſſiſchen 
Preſſe eine reclameartige Vertretung gefunden 
habe, und daß ſpeciell der Artikel, welcher die 
Indignation der deutſchen Blätter hervorgerufen 


und der Kenntniß des öſterreichiſchen Publikums 


durch das Einſchreiten der Staatsanwaltſchaft 


rechtzeitig entzogen worden, ſchon am nächſten 
Tage vollinhaltlich in dem amtlichen „Dnjewnik 


Warſchawski“ abgedruckt worden fei. 


Unter den „deutſchen Blättern“, die ſich mit 


dem „Schwarz-Gelb“ befaſſen zu müſſen geglaubt 


hatten, iſt in erſter Linie — das cartellparteiliche 
„Deutſche Tageblatt“ in Berlin gemeint. Dieſes 
Organ hatte ſogar inſinuirt, der Kronprinz Rudolf 
ſtehe hinter dem Wochenblatt „Schwarz-Gelb“. 
Mit Recht ſind die öſterreichiſchen Blätter zornig 
hierüber. Alle Budapeſter Blätter veröffentlichen 
dieſe Angriffe des „Heutſchen Tageblatts“ gegen 
den Kronprinzen Rudolf. der „Peſter Lloyd“ 


fügt hinzu: den ernſten, anſtändigen Vertretern 


der öffentlichen Meinung deutſchlands möchten 
wir doch zu bedenken geben, ob es gerathen ſein 
könne, ein Syſtem verdächtigender Nörgeleien 
fortzuſetzen, welches nur zu ſehr geeignet iſt, eine 
Verſtimmung, ja Verbitterung in ein Verhältniß 
hineinzutragen, deſſen ungetrübter Fortbeſtand 
für die Sicherheit Deutichlands und Heſterreichs 
gleich nothwendig erſcheint. 


Das neue Wehrgeſetz in ungarn. 


Im Finanz-Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes 
wurde am Sonnabend Abend das Wehrgeſetz vom 


finanziellen Geſichtspunkte aus berathen. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Miniſter für Landesver⸗ 
theidigung, Fejervary, eine Erhöhung des Friedens- 


ſtandes ſei nicht in Ausſicht genommen; in Folge 
der im Geſetze vorgeſehenen Reform würden nur 
die budgetmäßigen Friedenscadres vollſtändig vor⸗ 
handen ſein; dies werde keine Mehrausgaben 


ausgeglichen würden. Das Geſetz werde 
Erhöhüng des Friedensſtandes zur Folge 
bei idern biete nur die Möglichkeit hierzu. 
Aus der Erhöhung des Rekrutencontingents laſſe 
ſich das Recht zur Erhöhung des Friedensſtandes 
nicht ableiten. Sollte dies der gemeinſame Kriegs- 
miniſter für nothwendig befinden, ſo werde dieſer 
es vor den Delegationen motiviren. Hierauf wurde 
die Vorlage angenommen und beſchloſſen, die Er- 
klärung des Miniſters in den Bericht aufzunehmen, 
daß aus dem Geſetze keine weiteren Mehraus- 
Bene als die in demſelben angeführten erwachſen 
werden. | 


ügungen 
cht ei 


Deroulede, die Patriotenliga und Boulanger. 

Der große Revancheapoſtel Deroulede, der Stifter 
und Ehren-Vorſitzende der Patriotenliga, hat den 
Zeitpunkt für gekommen erachtet, wieder einmal 
gewaltigen Lärm zu ſchlagen, nicht gegen die 
Pruſſtens, ſondern gegen das gegenwärtige Regie- 
rungsſyſtem in Frankreich und für feinen Buſen⸗ 
freund Boulanger, deſſen Stern weit entfernt 
vom Erbleichen wieder in ausſichtsvollſtem Auf- 
ſteigen begriffen iſt. Leute ging uns folgende 
Depeſche zu: 

Paris, 26. Nopbr. (W. T.) Eine Rede, welche 


geſtern Paul Déroulede in einer Verſammlung 


der Patriotenliga hielt, beſchäftigte ſich vor⸗ 
wiegend mit der inneren Politik. Deroulede 
rühmte Boulanger und griff heftig Ferry, Floquet, 
die Opportuniſten und das Parlament an. Die 
Patriotenliga ſei zwar ſtets patriotiſch, aber vor 
allem mehr wie jemals Boulanger ergeben. 


„Wir wollen“, ſchloß der Redner, „die Republik, 
Fortſchritt, Gerechtigkeit, Freiheit, Reviſion, Neu- 
wahlen. Vergeſſen wollen wir nicht die Be⸗ 
freiung des ehemals franzöſiſchen Gebiets im 
Oſten, aber wir wollen nicht den Krieg, wir wollen 
die nationale Vertheidigung. Nieder mit der 
parlamentariſchen Republik, es lebe die nationale 
Republik!“ 


Die Regierung ſcheint jedoch entſchloſſen, energiſch 
gegen dieſes Treiben der Patriotenliga einzu- 
ſchreiten. Der „Gaulois“ will nämlich wiſſen, in 
einem Miniſterconſeil ſei die Auflöſung der 
Patriotenliga zur Sprache gekommen, eine Ent- 
ſcheidung darüber auf Dienſtag verſchoben. 


Bei Schluß der Redaction ging uns noch folgen- 


Paris, 26. Nopbr. (W. T.) Auf dem geſtrigen 
Boulangiſtenbanket proteſtirte Boulanger gegen 
die Anſicht, daß er aggreſſive Hintergedanken hege; 
er erinnerte an ſeine Worte von 1886; jedes Volk, 
das leben! wolle, müſſe ftark fein. Frankreich, 
eiferſüchtig auf ſeine Rechte, trachte nach Frieden; 
er wünſche gleichfalls den Frieden und verwünſche 
die gegenwärtige Politik, welche die Kräfte des 
Landes zerſplittere und den trügeriſchen Schein 
der Schwäche erwecke. Redner betonte ſodann 
die Nothwendigkeit, das Uebergewicht der mate⸗ 
riellen Intereſſen zu bekämpfen, und forderte die 
Patriotenliga auf, ihm hierbei beizuſtehen. Bou- 
langer verließ 11½ Uhr den Saal. Zwiſchen⸗ 
fälle ereigneten ſich nicht. f 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, ee Nr. A, und bel 


x die fieben-geipaltens 


1888. 
Der Sultan und Fürſt Ferdinand. 

Einer Mittheilung aus zuverläſſiger Quelle in 
Konſtantinopel zufolge — ſo meldet der Athener 
Correſpondent des „Standard“ — ſcheint der 
Sultan geneigt zu ſein, ſich mit der endgiltigen 
Einverleibung von Oſtrumelien mit Bulgarien 
für einverſtanden zu erklären unter der Be- 
dingung, daß Fürſt Ferdinand ſich verpflichtet, 
von allen Plänen auf Macedonien abzuſtehen. 
Dieſes Refultat ſoll, wie es heißt, in nicht ge- 
ringem Maße dem päpftlichen Nuntius in Konſtan⸗ 
tinopel, Monſignor Bonetti, der das Vertrauen 
des Sultans beſitzt, zuzuſchreiben ſein. 


Die Gefährdung Suakins durch die Gudanrebellen 


iſt und bleibt der verhängnißvollſte Punkt für die 
ganze gegenwärtige Situation der Engländer in 
Regypien. Doch nun foll der Gefahr energiſch zu 
Leibe gegangen werden. Wie man der „Times“ 
aus Cairo berichtet, wird ſich, ſobald das 
walliſiſche Regiment die ſchwarzen Regimenter in 
Aſſuan abgelöft hat und dieſe letzteren in Suakin 
angekommen find, General Grenfell nach Suakin 
begeben und den Oberbefehl übernehmen, um 
die Offenſive zu ergreifen und die Derwiſche aus 
den Laufgräben zu vertreiben. die Weigerung 
der engliihen Regierung, Truppen zu ſenden, 
während ſie andererſeits die unter engliſchem 
Commando ftehende ägyptiſche Armee zur Offen- 
ſive ermuthigt, ruft den verhängnißvollen Fehler 
der Kicks Paſcha-Expedition ins Gedächtniß. Es 
heißt, daß General Grenfell in einem Minifterrathe 
gefragt wurde, ob er den Erfolg garantiren 
könne. Die Frage war natürlich lächerlich und 
konnte nur eine Antwort erhalten. Der General 
wird 2000 Schwarze und 1000 Aegnpter zur Der- 
fügung haben, d. h. mehr Truppen als die Der- 
wiſche. Es iſt alſo Ausſicht auf Erfolg vorhanden, 
aber ein Fehlſchiag iſt doch immerhin möglich. 
Die Derwiſche ſind über die Bewegungen der 
Kegypter vollſtändig unterrichtet und erhalten 
ſchon Verſtärkungen. Sie können Rekruten von 
einer Bevölkerung heranziehen, welche ſelbſt eng- 
liſche Carrés geſprengt hat. 4 
Sollte Guakin genommen werden, fo würde 
die geſammte Garniſon niedergemetzelt und der 
beſte Theil der ägyptiſchen Armee vernichtet 
werden. England kann die Wegnahme Guakins 
nicht dulden, die Stadt aber wiederzunehmen, 
würde eine ſehr ſtarke Expedition beanſpruchen. 


Und damit wäre das Unheil nicht zu Ende. Alle 


Stämme zwiſchen der Küſte und dem Nil würden 


ſich erheben und die bei Wady Kalfa ſtehenden 


Truppen des Feindes würden durch die jetzt vor 
Guakin liegenden verſtärkt werden. Die Nieder- 
lage eines engliſchen Generals aber würde den 
engliſchen Einfluß. von Wady Kalfa bis Aleran- 
drien zerſtören. England ſollte ſich klar machen, 
was es durch feine Weigerung, Hilfstruppen zu 
ſchicken, riskirt. 


11111!!!éĩ ?tế. —8 
Der Entwurf des Geſetzes betreffend die Alters- 
und Invalidenverſicherung 
iſt, wie gemeldet, dem Reichstage zugegangen. Das 
Aktenſtück iſt jedoch von einem ſolchen Umfange, 
daß es uns nicht möglich wäre, es in einer Nummer 
zu veröffentlichen. da die Vorlage andererſeits, 
namentlich für die Arbeiter, von größtem Intereſſe 
iſt und während der ganzen Dauer dieſer Seſſion 
im Vordergrunde der politiſchen Discuſſion ſtehen 
wird, werden wir unſeren Leſern den Wortlaut 
natürlich nicht vorenthalten, vielmehr, gleichzeitig 
um die Aufbewahrung zu erleichtern, das ge- 


ſammte Aktenſtück übermorgen, auf einem be- 


fonderen Bogen gedruckt, unſerer Zeitung beilegen. 
:::; .... EEE 


Deutſchland. 

* Berlin, 25. Novbr. Engliſche Blätter melden: 
Die Kaiſerin Friedrich bringt nach England ſechs 
Kiſten von rieſigem Umfange, vollgefüllt mit koſt- 
baren Gegenſtänden, die ſämmtlich vom Nachlaſſe 
ihres Gemahls herrühren. Unter den Ge- 
ſchenken, welche dem älteſten Sohne des Prinzen 
von Wales beſtimmt find, befindet ſich ein Chrono⸗ 
meter, den Kalſer Friedrich ſeit Jahrzehnten ge- 
tragen hat, und von weichem er ſteis behauptete, 
dies ſei die einzige Uhr in Deutfchland, auf deren 
Pünktlichkeit man ſich verlaſſen könne. Die 
Königin Victoria erhält das kleine Pult aus 
Ebenhoß, auf welchem Kaiſer Friedrich, als er 
nicht mehr ſprechen konnte, zu ſchreiben pflegte. 
Die Kaiſerin bringt auch zwanzig Stöcke mit, auf 
die ſich der Kaiſer in San Remo jeweilig ſtützte. 

Berlin, 25. Noobr. der Herzog von Koſta 
begab ſich bald nach 12 Uhr, begleitet von ſeinem 
perſönlichen Gefolge und von den Herren des 
preußiſchen Ehrendienftes, in der Uniform ſeines 
preußiſchen Huſaren-Regiments nach dem Maufo- 
leum von Charlottenburg, um daſelbſt am Sarge 
des Kaiſers Wilhelm I. einen prachtvollen Kranz 
niederzulegen. Nach längerem Verweilen daſelbſt 
wurde von der Station Charlottenburg mittels 
Sonderzugs nach Station Wildpark gefahren, 
wo die bereitſtehenden Equipagen zur Fahrt nach 
der Friedenskirche beſtiegen wurden. Dort legte 
der Kerzog einen gleich ſchönen Kranz am Sarge 
des Kaiſers Friedrich nieder. Nachdem der Herzog 
noch die baulichen Anfänge des zukünftigen 
Mauſoleums beſichtigt hatte, kehrte derſelbe 
nach dem Bahnhofe in Potsdam und mit dem 
0 fahrplanmäßigen Zuge Nr. 3 nach Berlin 


urück. 
| Berlin, 25. November. Nach einer der „Polit. 
Correſp.“ aus Liſſabon zugehenden Meldung hat 
König dom Luiz bald nach ſeiner Rückkehr den 
Kaiſer Franz Joſef und Kaiser Wilhelm II. zu 
Oberſt- Inhabern zweier Regimenter der por- 
tugieſiſchen Armee ernannt. 

* [Die Mitglieder des Reichstages] Am Sonn- 


abend iſt das neue Mitglieder derzeſchniß des Reichs 


tages und der Nachweis des Beſtandes der einzelnen 


Fractionen erſchtenen. Hiernach zählt die Fraction 
der Deutſchconſervativen 73 Mitglieder und 
2 Hofpitanten (Graf Schlieffen-Gchlieſſenberg und 
Graf Schlieffen-Schwandt); die deutſche Neichs⸗ 
partei (Greſconſervatige) 39; das Centrum 96 und 
3 Hoſpitanten (2. Arnswaldt-Hardenboſtel, Graf 
v. Bernſtorff, Irhr. v. Scheele, alle drei welfſiſche 


92 und 3 


dem in den letzten Tagen zwei Erſatzwahlen er- 
folgt find, die den Deutſchconſervatioen zwei 
Mandate gebracht haben, die oben noch nicht mi!⸗ 


Freiherr v. Degenfeld (natlonalliberal). 


Böckel, dem conſervativen Katholiken Freiherrn 
v. Hornſtein, dem Dänen Johannſen, dem Welfen 


Frhrn. v. Longwerth-Gimmern und dem Demo- 


kraten Kröber. 5 
* (Die Abtheilungen des Reichstages] haben 


ſich conſtituirt. Zu Borfigenden derſelden, welche 
dem Geſammtvorſtand hinzutreten, ſind gewählt 
in der I. Abtheilung der Abg. v. Bennigſen, 
v. Bernuth, | 


II. Graf Behr Behrenhoff, III. 
IV. Rickert, V. Ackermann, VI. Dr. Lieber, 
VII. Dr. Windthorſt. 

* [der Zubrang zu den Kriegeſchulen.] 
Infolge der im Jahre 1887 ſtattgehabten Heeres 


verſtärkung und der ſtetig zunehmenden Zahl der 


Abiturienten des Kadettencorps hat ſich der Zu⸗ 
drang zu den Kriegsſchulen derartig geſteigert, 


und Kaſſel, welche ihren Curſus alljährlich im 


März beginnen, mit 42 Aſpiranten über ihre 
äußerſte Belegungsfähigkeit hinaus für den Unter- 


dieſe Maßzregel lediglich durch gleichmäßige Mehr- 


belegung der betreffenden drei Kriegsſchulen durch⸗ 


Es haben ſich hieraus indeſſen für die ten Fabrinanten ſchwefelſaurer Thonerde voll⸗ 


kommen preisgegeben. Das dadurch entſtehende 
gewiß ungeſunde Verhältniß iſt um fo drücken. 


zuführen. 
räumlich ſehr beſchränkte Schule zu Potsdam Un- 


zuträglichkeiten ergeben, welche auf die Dauer mit 
den dienſtlicken Intereſſen dieſer Anſtalt nicht ver- | 
einbar ſind und namentlich auch in geſundheit⸗ 
licher Beziehung zu Bedenken gegen die Wieder⸗ 


holung einer ſolchen Maßregel Veranlaſſung geben. 
Es wird daher beabſichtigt, die Belegungsfähigkeit 
der Kriegsſchule Hannover zunächſt unter Zuhilfe⸗ 


nahme von Pienſtwohnungen etc. derart zu ſteigern, 


daß künflighin bis zu 128 Kriegsſchüler ſtatt deren 
93 daſelbſt untergebracht werden können, das 


dann noch verbleibende Mehr an Zöglingen aber 


in der Kriegsſchule zu Kaſſel unterzubringen. Die 


dadurch nothwendig werdenden Mehrforderungen 
find bereits in den neuen Etat eingeſtellt. Außer 
den genannten Kriegsſchulen beſitzen wir deren 


bekanntlich noch, ſoweit es ſich um die Contin⸗ 
gente außer Sachſen, Württemberg und Baiern 


handelt, in Glogau, Neiſſe, Engers, Anklam 


und Metz. 

* [Wegfallende Feſtungen.] Im neuen Reichs 
haushaltsetat find die Bezüge der Commandanten 
von Sonderburg-Düppel und Stralſund als 
künftig wegfallend“ bezeichnet. Sonderburg⸗ 
Düppel und Stralſund find danach, wie es im 
vorigen Jahre mit Colberg der Fall war, als 
Feſtungen aufgegeben worden. 

*.[Berbreitung von Bibeln in der Armee.] 
Nachdem die britiſche und ausländiſche Bibel⸗ 
geſellſchaft in London die ſeit einer langen Reihe 
von Jahren bewirkte Lieferung des Bedarfs an 
heiligen Schriften für unſere Armee hinſichtlich 
der deutſchen Bibeln und Teſtamente lutheriſcher 
Ueberſetzung in neuerer Zeit eingeftellt hat, ift für 
dieſes Bedürfniß die preußiſche Hauptbibelgeſell⸗ 
ſchaft eingetreten. Letztere Geſellſchaft liefert die 
heilige Schrift den Mannſchaften, welche eine ſolche 
zu erwerben wünſchen und dieſelbe aus eigenen 
Mitteln zu bezahlen haben, zu denſelben niedrigen 
Preiſen, wie die erſtere. da ihre Herftellungs- 
koſten aber erheblich höher ſind, der preußiſchen 
Haupibibelgeſellſchaft auch nicht jo reichliche Miitel 
zur Perfügung ſtehen, wie der britiſchen, fo ik 
lettens der Militärverwaltung in dem Etat für 
1823/90 die Summe von 5200 Mark in Anjatz 
gebracht, um die preufßziſche Geſellſchaft durch 
Beihilfe in ihren Beſtrebungen und nach Maßgabe 
ihrer Leiſtungen für die Armee unterſtützen zu 
können und dadurch bei letzterer einer Abnahme 
der Verbreitung heiliger Schriften vorzubeugen. 

* [Die Gründung einer Geſellſchaft zur Colo⸗ 
niſieung Lothringens] wird, wie bereits mitge- 
theilt wurde, in den Reichslanden mit großem 
Elfer betrieben, doch iſt die Mitwirkung der Be⸗ 
hörden, wie von einer Seite mitgetheilt wird, die 
nach Anſicht der „Straßb. Poſt“ offenbar mit 
maßgebenden Stellen in Fühlung ſteht, bisher 
noch nicht gewonnen worden. Von derſelben 
Seite wird außerdem über den Plan folgendes 
Urtheil gefällt: 5 

„Ohne Zweifel wäre eine Beſiebelung des franzöſiſchen 
Sprachgebietes in Lothringen durch deutſche Bauern 
und Gutsbeſitzer recht wünſchenswerth und würde auch 
von großer politiſcher Tragweite fein, Die erſte Bor- 
bedingung eines ſolchen Unternehmens, Gelegenheit zu 
Grunderwerbungen, iſt auch vorhanden; ausnahms- 
weiſe werden auch größere oder kleinere Güter zu 
beſonders billigen Preiſen käuflich ſein, wie allent⸗ 
halben in Deutſchland; zur Zeit aber find im allge- 
meinen die Güterpreiſe nicht ſo ſehr geſunken, daß 
man etwa nur zuzugreifen hätte. Es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß wenn ein Unternehmen zur Coloniſirung 
nicht mit ganz anſehnlichen Hilfsmitteln auftritt, höch⸗ 
ſtens Geſchäfte durch Vermiſtelung von Käufen oder 
durch Güterhandel gemacht, aber nicht im großen ge⸗ 
wirkt und deshalb auch der wünſchenswerthe politiſche 
Zweck auf dieſem Wege nicht erreicht werden kann.““ 

* [Ein conſervatives Berdict über das Alters- 
und Invalidenverſicherungsgeſetz.] Die „Bad. 
Land oft, ein hochconſervatides Blatt, fällt über 
die Bundesrathsbeſchlüſſe zum Alters- und In⸗ 
Bete; ange sent folgendes ſcharfe 

rtheil: 

„Wir trauten unſeren Augen kaum und mußten 
die betreffende Stelle zweimal leſen, ehe wir an 
die Wirklichkeit zu glauben vermochten, daß man 
das Kunſtſtück fertig gebracht hat, im Bundesrath 
die Alters- und Invalidenrente noch unter die 
frühere Vorlage herabzudrücken. Das Kunſtſtück 
iſt erzielt durch Aaffification und das Ergebniß der 
Meiſterrechnung iſt eine Ninimalrente von 72, fage 
zweiundſiebzig Mark. Das klingt faßt wie 
ein Kohn. Je untergeordneter die Arbeit, um jo 
härter iſt ſie; und fo ſoll denn der Arbeiter. 


rung durch 


wäre.“ 
gezählt find, giebt es erledigte Mandate ſechs, 
nämiſch: Hannover 5, Breslau 7, Düſſeldorf 9, 
Oberpfalz 1, Gumbinnen 6, Baden 7. Diefe Man⸗ 
date hallen bisher inne Sattler (nationalliberal), 
Kräcker (Soclaldemokrat), Pfafferott (Centrum), 
Sehr. v. Graben (Centrum), Maubach 1 

E . 
„Wilben“ beſtezen zunächſt aus der „Gruppe“ 
der 14 Elſaß Lothringer, dann aus 3 Liberalen | 


(Retemener, Hildebrandt, Deahna), dem Anitfemiten | Miniarı) bekleidet. 


boren, hat eine 66jährige Dienstzeit hinter ſich und 
außerdem im Jahre 1885 die diamantene Kochzeit 


{ 
* 


der ſich 56 Jahre lang in harter Arbeit gequäll ß 5 

am Sonnabend hat auch auf die Cöſung der Eis- 
maſſen der unteren Weichſel mehr gewirkt wie 
Der Strom iſt bei uns 


hat und dabei 70 Jahre erreicht hat, unter Um⸗ 
ſtänden mit monatlich 6 Mk., beſtenfalls mit 
14 Utz. abgeſpeiſt werden. In der Invalidität 


foll bie Berforgung im Minimum auch mit 72 
reſp. 150 Mk., in der höchſten mit 350 abgethan 
Mir ſprechen nochmals unſere Hoffnung 
) aus, daß der Reichstag einen Strich durch Diele | 
Hannoveraner); die Bolen 13; die Nationallibergten 
Hoſpitanten (Reller - Mürttemberg, 
Dr. Petri und Schneider); die Deutſchfreiſinnigen 86; 
die Socfaldemokraten 10; die „Wilden“ 22. Nach- 


ſein. 


herzloſe Mancheſterrechnung machen wird, damit 


nicht das Gegentheil von dem erreicht werde, was 


erreicht werden ſoll. Wir ſind überzeugt, daß bei 
Annahme dieſes Geſetzes ein Schrei der Erbitte⸗ 
die ganze Arbeiterwelt ertönen 
würde, der um 


Polsdam, 23. Nov. Der frühere Staatspfarrer 
Michael Kubeczak hat mit ſeiner bisherigen Wirth⸗ 
Ihafterin Francisca Kasprzycka am 20. Nov. d. J. 
auf dem königlichen Standesamte hierſelbſt Civilehe 
geſchloſſen, wobei beide Perſonen ſich als alt⸗ 
katholtſche angegeben haben. 

IJ Poſen, 25. November. Der ältefte active Soldat 
der preußiſchen Armee dürfte ſich wohl in Poſen be- 
finden. Es iſt dies der Vicefeldwebel Werner, welcher 
das Amt eines „Schlüſſelmajors“ auf dem Fort 
Werner iſt am 20. Juni 1799 ge- 


gefeiert. 
Nippes, 22. Nov. Der Cultusminiſter v. Goßler 
hat, wie der „Weſtf. Merk.“ berichtet, ein Geſuch 


der Kapuziner, hierſelbſteine Niederlaſſung gründen 


zu dürfen, abſchlägig beſchieden. 


in Baiern, welcher das Erbe des verſtorbenen 


Kerzogs Maximilian angetreten hat, wird, wie 


den „Münch. Neueſt. Nachr.“ von beſtunterrichteter 


Seite mitgetheilt wird, feine augenärztliche Thätig⸗ 


keit auch künftighin in Tegernſee ausüben. 
München, 23. Nov. 


die Schutzollpolitin wirkt — ſchreibt man der 


„Ar. Zig.“ — 
daß bie drei Kriegsſchulen Potsdam, Hannover Sal ol DES INIGEND ner SD Einen 


Fabrikamen von fchmefelfaurer Thonerde Es 


ſind das etwa 8—10 Herren, die ihre Conſumen⸗ 
ten, haupiſächlich Papierfabrinen, förmlich unter 


richtscurſus 1888 haben belegt werden müſſen. h Raben jenbenn IE SODEiRaE en 


Es iſt nun zunächſt der Derfuch gemacht worden, iſt dem Conſumenten jede Möglichkeit genommen, 


einem Eingangszoll belegt iſt. Auf dieſe Meile 


feine Bezugsquelle nach Belieben und Bedarf zu 
wählen, er iſt vielmehr der Willgür der vereinig- 


der, als das fragliche chemiſche Fabrikat für die 


Papierfabrication abſolut nothwendig iſt und in 


großen Mengen gebraucht wird. 


* Aus Elſaß-Lothringen, 22. November, ſchreibt 
man der „Fr. 319.7: Diefer Tage fuhren zwei 


franzöſiſche Kaufleute von Paris über Metz nach 


Frankfurt. Zweck ihrer Reiſe waren Einkäufe in 
deuſſchen (ſächſiſchen und thüringiſchen) Fabriken. 


Dieſelben waren mit regelrechten von der Bot⸗ 


ſchaft viſirten Reſſepäſſen verſehen und fuhren im 
Schlafwagen, ohne einen Aufenthalt in Elſaß⸗ 
Nach Abgabe 


Lothringen nehmen zu wollen. 
ihrer Päſſe wurden dieſelben gezwungen, aufzu⸗ 


ſtehen, ſich anzukleiden und in das Bureau des 
Polizeicommiſſars zu kommen, der fie längere 


Zeit und über alles Mögliche ausfragte. Wer 


einmal eine Fahrt im Schlafwagen gemacht und 
wunde am Kopfe. B. 


dafür die hohe Gebühr extra bezahlt hat, wird 
wiſſen, weiche Annehmlichkeit es iſt, mitten in 
der Nacht aufſtehen und ein Verhör beſtehen zu 
müſſen. Daß 


ſchädigen, bedarf keiner Erklärung. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
@paleio, 24, November. Das deutſche Schul⸗ 
geſchwader iſt heute Vormittag unter Salutſchüſſen 


in den hieſigen Hafen eingelaufen. Contreadmiral 


Hollmann, der Schiffsſtab und der Mllitärattache 
bei der deutſchen Botſchaft, Major v. Deines, 


landeten und befictigten in Begleitung des Stat hoben worden war. Der Angeklagte, welcher ſchon eine 


haltereirathes Truxa, des Hafencapitäns und des 
deutſchen Diceconſüls den dom und die übrigen 
Gehersmwürbigkeiten der Stadt. die Rückkehr an 
Borb erfolgte um 3 Uhr Nachmittags, worauf 
das Geſchwader nach Cattaro abdampfte. (W. T.) 


f Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Novbr. Die Austellung, die 
während der ganzen Zeit ihres Beſtehens zu keiner 
einzigen Klage Anlaß gegeben und die mit einem 
hübſchen Ueberſchuß geſchloſſen hat, ſcheint auch 
für die nächſten Betheiligten von der angenehm- 
ſten Rückwirkung zu ſein. So wird z. B. das 
mit der Ausſtellung vereinigt geweſene „Tivoli“, 
ein Vergnügungs- und Concertgarten im größten 
Stil, in dieſem Jahre nicht weniger als 32 Pro- 
cent Dividende zahlen. 


Von der Marine. 

* Das deuſſche Schulgeſchwader iſt, von 
Spalato kommend, heute früh 9 Uhr in die 
Bocche eingelaufen und hat vor Meljine geankert. 

* Das Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Zeye) iſt am 23. Novbr. cr. 
in St. Dincent (Cap Verdes) eingetroffen und 
beabſichtigte am 24, cr. wieder in See zu gehen. 


Am 27. Nov. G. K. 

I 8. 3 Danzig, 26. Nov. Wit. un, 
Adetterausfihten für Dienſtag, 27. Novbr., 
auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das norböftlihe Deutſchland: 

Stark wolkig und vielfach trübe, bedeckt mit 
Niederſchlägen (Regen oder Schnee), zeitweiſe 


Sonnenblickhe; naßkalt, böige, friſche bis ſtarke 
und ſtürmiſche Winde (meiſt SW. bis NW.) bei 


wenig veränderter oder abnehmender Temperatur. 
Sturmwarnung für die Seegebiete. 
[Sturmwarnung] 
erließ die deutſche Seewarte abermals ein Sturm- 
warnungs-Telegramm, das wie folgt lautete: Ein 
tiefes barometriſches Minimum nördlich von 
Schottland macht ſtürmiſche weſtliche Winde wahr⸗ 
ſcheinlich. Es iſt der Signalball aufzuziehen. 


*[Sturmoerheerungen.] Der Sturm am Sonn⸗ 


abend hat auch in unſerer Umgegend vielfachen 
Schaden an Gebäuden und Anpflanzungen ange- 
richtet. Vielfach ſind Bäume umgebrochen oder 
entwurzelt, 
mächtige Linde, 
hoch über der Erde quer durchbrochen iſt; 
Zäunen und Dächern zeigten ſich ebenfalls mannig⸗ 
fache Spuren der Verwüſtung. Eine Menge Schiffe 


mußte für Nothhafen in Neufahrwaſſer einlaufen. 


Weiteres ergeben die nachſtehenden Berichte von 


der Weichſel, aus Plehnendorf und Zoppot. Zu gehen. 


bemerken iſt dabei noch, daß auch in dem Oliva⸗ 


Zoppoter Waldrevier der Sturm arg gehauſt hat 


und viele entwurzelte Bäume am Boden liegen. 


Verkehrsſtörung nicht entſtand. 
ſo bedenklicher, weil berechtigt 


. riethen in Gefahr, auf das 
München, 25. Nov. Herzog Dr. Karl Theodor 
boch verſchiedenen Oderkähnen und Steinfahrzeugen 


Spitze 
6 ; d b . 
Ein hübſches Beiſpiel, wie eigene Schwere beim abfallenden Waſſer durchgebrochen 


durch die Schleuſenkammer. 


jeder Franzoſe es unter ſolchen 
Berhältniſſen möglichſt vermeidet, nach deutſchland 
zu reifen, verſteht ſich von ſelbſt. daß ſolche Zu⸗ 
ſtände unſere ausfuhrbedürftige Induſtrie ſchwer 


Geſtern ſpät Abends 


jo auch in der großen Allee eine 
deren Stamm etwa einen Fuß 
an 


„Bon der Meicz el.] Der orkanartige Sturm 


ſämmtliche Giabrecher. 
vollſtändig eisfrei. 
gal der Sturm verurſacht. 


Aber auch vielen Schaden 
Die Schleuſenthore 


wurden aufgeriſſen, ein Kammrad ganz zerbrochen, 
die anderen mehr oder weniger beſchädigt. durch 
die glücklicher Weiſe vorhandenen Reſerveſtüche 
wurde die Schleuſe ſofort wieder in betriebs⸗ 


fähigen Zuſtand geſetzt, ſo daß eine eigentliche 


beim Bau der Plehnendorfer Deckwerke be⸗ 
ſchäftigte Privatbuhnenmeiſter Karaſſeck, welcher 
ſich⸗ Abends 10 Uhr nach feiner auf dem rechten 
Schleuſencanalufer belegenen Barackenbude be⸗ 
geben wollte, beim Paſſiren des ſchmalen Steges 
herabgeſtürzt und ertrunken. Auch in der todten 
Weichſel iſt großer Schaden entſtanden. Diele 
Holztraften find los- und auseinander gebrochen 
und die Balken und Hölzer durcheinander⸗ 
geworfen und auf den Chauſſee- Damm, das 
daran liegende Land und die Außendeiche ge- 
ſchwemmt. — Heutiger Waſſerſtand bei Plehnen⸗ 


borf 3.78 Meter am Ober- wie Unterpegel. 


Ferner meldet uns ein Berichterſtatter: 
Plehnendorf, 26. November. Der furchtbare 
Sturm hat in der Nacht von Sonnabend zum geſtrigen 
Tage hier wieder vielfach Schaden angerichtet. Selbſt 
Troſſe und Ankerketten konnten die Kähne nicht vor 
dem Treiben bewahren. So kamen dieſe theilweiſe 
aneinander und in Gefahr 10 zerſchlagen; andere ge- 
ollwerk geſetzt zu werden. 
Trotz der angeſtrengteſten Arbeit iſt letzteres Schichſal 


zutheil geworden. Einige derſelben liegen, nachdem das 


Waſſer gefallen iſt, vollſtändig auf dem Lande. Der 


DOderkahn des Schiffers F. liegt mittſchiffs auf der 
des Canaldammes und iſt durch ſeine 


Auch Prähme geriethen auf das Ufer. Am meiſten hat 


aber die Schleuſe gelitten. Der Stauwind hatte das 


Waſſer namentlich aus der todten Weichſel ſehr hoch 
aufgetrieben. Schon bogen ſich die ſtarken Thore unten 
weit auseinander und ziſchend fuhr das Waſſer hin⸗ 
durch; da, ein furchbares Krachen und ſämmtliche Thore 
ſprangen, dem Druck nachgebend, auf, und mit raſen⸗ 
der Schnelligkeit wälzten ſich die Fluten nach oberhalb 
Dies konnte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur dadurch geſchehen, daß die Kämme und 


Räder brachen und zerſprangen. Noch geſtern Nach⸗ ſchaffen. 


mittag zog der Strom heftig hindurch. 


* [eich ſeluferbahn.] Heute Vormittag hat die 
landespolizeiliche Abnahme der neuen Weichſel⸗ 


uferbahn auf der Strecke vom Bahnhof Dlioger 
Thor bis Legan ſtattgefunden. 


* [ Poſtaliſches] Von jetzt ab können Poſtpackete 


oßne Werthangabe im Gewicht bis 3 Kilogr. nach der 
britiſchen Colonie Süd⸗Kuſtralten verſandt werden. 
Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen er- 


theilen die Poſtanſtalten anf Verlangen Auskunft. 
* [Unglücksfall.] Am Sonnabend wurde der ar- 


beiter Carl Grönke aus Bröſen auf dem Eiſenbahn⸗ 
Terrain (Ueberweg bei Bröſen) todt aufgefunden. Der 
Tod ſoll dadurch herbeigeführt fein, daß G. im ange- 
trunzenen Zuſtande ſich an eine dort fiehende Lowry 
angelehnt hat und eingeſchlafen iſt. Durch eine vorbei⸗ 
kommende Maſchine erhielt der Lowry einen Stoß und 


| 8. wurde fortgeſchleubert, wodurch der Tod augen- | 
bplicklich erfolgte. 
* [Unfälle.] Der Arbeiter Emil B. von hier fiel 


Sonnabend Abend in dem Haufe Schwarzesmeer Nr. 3 
von der Treppe im 3. Stock und erlitt einen Knöchel⸗ 
bruch am rechten Fuß, ſowie eine bedeutende Quetſch⸗ 
wurde nach dem Giabilazareth 
in der Sandgrube geſchafft. 

Der 13jährige Knabe Heinrich P. gerieth geſtern, als 


| er mit einer Lowry von Danzig nach Guteherberge fuhr, 
während des Bremſens mit dem rechten Bein zwiſchen 
Rad und Schiene. Er erlitt dabei durch Ueberfahren 


eine faſt das ganze Bein einnehmende Quetſchwunde. 
Der Schwerverletzte wurde ſofort nach dem Stabtlazareih 
in der Sandgrube geſchafft. 


* [Ueberfahren.] Geſtern Nachmittag wurde die 


885 jährige Frau G. in der Fleiſchergaſſe durch einen 
Hotelwagen überfahren und ihr der Knochen des rechten 
Oberarmes zerſplittert. 

* [Schwurgericht.] Vor dicht beſetzten Tribünen fand 
heute die Verhandlung über die Anklage ſtatt, welche 


gegen den Wirthſchafts-Inſpector Max Alexander John 


wegen Diebſtahls und vorſätzlicher Brandſtiftung er- 
Reihe Vorſtrafen wegen Diebſtahls erlitten, hatte ur- 


ſprünglich das Schloſſerhandwerk erlernt und war dann 


Landwirth geworden. In dieſer Eigenſchaft war er auf 
Stenzlau als Inſpector angeſtellt, wo er während der 


Ab weſenheit des Herrn Linck deſſen Pult erbrochen und 
aus dieſem über 1200 Mk. geſtohlen und zugleich den 


Derſuch gemacht hatte, das Pult in Brand zu ftecken, 
Hierfür war er zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Nach ſeiner Entlaſſung fand er wieder eine 
Stelle als Wirthſchaftsinſpector bei Herrn v. Borke in 
Ober-Brodnitz, weiches 1½ Meile von Carthaus 


entfernt liegt. Als ſpäter das Gut an einen Herrn 
Ziemann verkauft wurde, 


blieb er auch bei dieſem 
noch einige Zeit und verließ ſeine Stelle erſt am 6. Januar 
1888, jo daß er im ganzen etwa 9 Monate dort be- 
ſchäftigt geweſen iſt. 
Stellung und wurde ſchließlich auf ſeine Bitten von 
Herrn v. Borke auf Maß als Volontär mit freier 
Station ohne Gehalt angenommen. Max grenzt an 


Ober-Brodnitz, den Weg zwiſchen den beiden Mohn- 


häuſern kann man in etwa 40 Minuten zurüchzulegen. 
Obgleich ihm ſtreng verboten war, etwas zu verkaufen, 
verkaufte John doch in der Abweſenheit des Herrn 
v. Borke 10 Scheffel Hafer. für 2,50 M. den Scheffel 
und behielt das Geld für fi. In der Nacht vom 
9. zum 10. Auguft brach auf Ober-Brodnitz Feuer aus, 
welches eine Scheune und ein Stallgebäude einäſcherte. 
Der Gutshof in Ober-Brodnitz war ringsum von Gebäuden 
umgeben, und zwar lag nach Nordoſten die abgebrannte 
Scheune, nach Südoſten der abgebrannte Pferdeſtall, 
weiche 140 Meter von einander enfernt lagen. Der 
Viehſtall war in 4 Abtheilungen getheilt, in deren erfter, 
zunächſt der verbrannten Scheune gelegener die Arbeits- 
pferde ſtanden und zwei Knechte ſchliefen. Die zweite 
Abtheilung enthielt die Schlafſtellen des Kutſchers und 
feines Sohnes und die Stände von 4 Kutſchpferden, 
worunter ſich eine Stute im Werthe von 600 Mk. be- 
fand. Beide Abtheilungen ſtanden mit einander in 
keiner Verbindung, ſie hatten je ein Fenſter nach dem 
Garten, welche vernagelt waren, und eine Thür nach 
dem Fofraume. Die Thür zu dem Gelaſſe der Knechte 
war von dem a von außen verſchloſſen worden, 
fe der Kutſcher feine Thüre von innen ver- 
ſchließen konnte. Gegen 11 Uhr Nachts wurde der 
Beſitzer Herr Ziemann durch feine Ehefrau geweckt und 
bemerkte, daß an 3 Stellen Feuer ausgebrochen war. 


[Es gelang, die Knechte und die Pferde zu retten, doch 


ſehlte von den Kutſchpferden die Stute und das Reit- 
zeug. Da ſofort ein Diebſtahl vermuthet wurde, ſo 
wurde nach dem geſtohlenen Pferde geforſcht und ge⸗ 


funden, daß daſſelbe von dem Angeklagten John in 
Danzig verkauft worden war. Dies lenkte den Verdacht 
ihn und am 11. Kuguſt wurde er verhaftet. | 
John hatte am 9. August Urlaub genommen, um in 


auf 


Danzig den Dominik zu beſuchen. Er war Nachmittags 


mit dem Omnibus von Max nach Carthaus gefahren, lune 1 1 
ebenſo jede weichliche Sentimentalität, 


hatte angeblich aber den Zug verſpätet, will deshalb 


zurückgekehrt fein und in einem leeren Bettgeſtell des 


Speichers geſchlafen haben. Gegen 3 Uhr Morgens 
habe er Rax verlaſſen, um zu Fuß nach Carthaus zu 
Unterwegs habe er einen ihm von den 
Pferdemärkten bekannten Krüger getroffen, 


ſam machte, 


Ferner iſt der 


bereits hoch überſchritten iſt. 


wachſen, 


Vorſitzender, 
[F. Beck als Kaſſirer, C. v. Jynda als Schriftführer 


Er war nun 8 Wochen ohne 


geſchichtetes Holz fortſpülte. 


deſſen 
Namen er vergeſſen habe, welcher ein Pferd führte, in 
dem er die ihm bekannte Stute aus Ober-Brodnitz erkannte. 


Er habe ihm die Stute für 200 Mn. abgekauft, dieſelbe 


beſtiegen und ſei nach Danzig geritten, wo er die Stute 
zunächſt vertauſcht und das eingetauſchte Pferd dann 
verkauft habe. Trotzdem ihn der Porſitzende auf das 
Unwahrſcheinliche feiner Ausſage wiederholt aufmerk- 
verblieb er bei ſeinen Angaben. (Die 
Verhandlung, weiche bei Schluß des Blattes fortdauert, 
wird vorausſichtlich erſt Abends beendigt werden.) 

ns. [Danziger Lehrerverem.] In der Sonnabend 
unter dem Vorſitz des Herrn Both abgehaltenen Sitzung 
begrüßte derſelbe vor Eintritt in die Tagesordnung die 
als Gäſte erſchienenen Collegen. Darauf hielt Herr 
Opitz einen Vortrag über die erziehlich wirkenden 
Gegenſtände aus dem Leben der Germanen. Redner 
ſchilderte das Leben unſerer Vorfahren nach dem 
Urtheile des Römers Tacitus und den neueſten 
F cue der Germaniſten und verweilte beſonders 
bei denjenigen Momenten, welche eine erziehende 
Wirkung auf die heranwachſende Jugend ausüben 
könnten. Der Vortrag, welcher von den Anweſenden 
mit großem Beifall aufgenommen wurde, war nach 
allen Richtungen hin wohl f ee und auch beſonders 
geeignet, zu Forſchungen auf dieſem Gebiete anzuregen. 
Der auf der Tagesordnung als zweiter Punkt ſtehende 
Vortrag: „Vertheilung des Lehrſtoffes für den 
geomeiriſchen Unterricht“ — Referent Herr Dittmar — 
mußte wegen Mangels an Zeit abgeſetzt werden. Zum 
Schiuſſe wurden einige innere Angelegenheiten des 
Vereins erledigt und fünf neue Mitglieder in den 
Verein aufgenommen. 0 

8. [Danziger Turn- und Fecht⸗Berein.] Am Gonn- 
abend Abend tagte eine Hauptverſammlung des Vereins. 
Nach Verleſung des halbjährlichen Kaſſenberichts 
wurden auf den Antrag des Kaſſenwarts die Reiſe⸗ 
koſten für das Gauturnfeſt zu Graudenz und den 
Kreisturntag zu Inſterburg nachbewilligt, da der Etat 
für Reiſekoſten durch dieſe Ausgaben (146,80 Mk.) 
Das Vereinsvermögen 
beträgt ca. 2500 Mk., eine weſentliche Zunahme 
deſſelben in dieſem Jahre war nicht zu vermerken; da⸗ 
gegen iſt die Mitgliederzahl um ca. 40 Perſonen ge- 
gewiß ein recht erfreuliches Reſultat. Es 
wurde dann der Verſammlung mitgetheilt, daß die 
„Kaiſer Friedrichs-Eiche“ (welche der Verein be- 
kanntlich am 18. Oktober d. J. im Gutenberghaine 
gepflanzt hat) eine Umfriedigung erhalten hat, und es 
wurde in Ausſicht genommen, einen Stein an der 


Eiche in die Erde einzulaſſen. Beſchloſſen wurde, die 


Weihnachtsfeier des Vereins wie im vorigen Jahre 
auch dieſes Mal im Schützenhauſe zu begehen. Die 
Arrangements hierzu wurden dem Vorſtande über- 
laſſen. Ferner beſchloß die Verſammlung einſtimmig, 
eine Büſte des alten Turnvaters Jahn, verfertigt von 
dem Turnwart des Vereins Bildhauer Fentzloff, anzu- 


* [[ Provinzial-Fechtverein.] Der „Weſtpreußiſche 
Provinzial-Fechtverein zu Danzig“ hielt am Sonnabend 
feine Jahres-Generalverſammlung ab. Den dabei ab- 
geſtatteten Berichten entnehmen wir, daß im letzten 
Geſchäftsjahre eine Einnahme von 1233 Mh. erzielt 
und damit das Vermögen des Vereins auf 2500 Mk. 
angewachſen iſt. Zum diesjährigen Weihnachtsfeſt 
ſollen arme Waiſenkinder mit Kleidungsſtücken ꝛc. be- 
ſchenkt werden. Anfangs nächſten Jahres ſoll ferner 


zum Beſten der Vereinskaſſe ein Vocal-Concert ver- 


anſtaltet und die Erlaubniß des Herrn Oberpräſidenten 
zur Veranſtaltung einer Loiterie nachgeſucht werden. 
In den Vorſtand wurden die Herren E. Unruh als 
H. Wieſenberg als Stellvertreter, 


und A, Patzer als Stellvertreter wiedergewählt. 

I Oeffentlicher Vortrag.] Zum Beſten der Trinker⸗ 
Heilanſtalt „Zum guten Hirten‘ wird Kerr Pfarrer 
Dr. Rindfleiſch-Trutenau am Mittwoch (28. November) 
Abends im Kaiſerhof eine Vorleſung über das Thema: 
„Die alten Deuiſchen und der Sieg des Chriſtenthums 
über das Keidenthum in Deutſchland“ halten. 

* [Bau der zweiten Geleiſe.] Die Arbeiten am 


| zweiten Geleiſe der Eiſenbahnſtrecken Bromberg-Lasko- 


witz Graudenz und Hohenftein-Danzig werden auch jetzt 
noch eifrig gefördert. Von Bromberg bis Laskowitz 
iſt der Oberbau ganz beendet. Zwiſchen Bromberg 
und Terespol ſind nur eiſerne Eiſenbahnſchwellen zur 
Verwendung gekommen, auf den anderen Strecken 
werden hölzerne gelegt. Auf der Linie Hohenſtein⸗ 


Danzig hat erſt Kürzlich das Legen der Schienen be- 


FR auch ift man damit noch bei Laskowitz be- 
äftigt. 
Polizeibericht vom 25. und 28. November.] Ver- 
haftet: 1 Laufburſche, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 15 Obdachloſe, 7 Bettler, 
1 Dirne. — Geftohlen: 1 Achtel bairiſch Bier; 1 Porte- 
monnaie, enthaltend 1 goldenen Trauring, gezeichnet 
J. S. 26./8. 88., 1 kleinen Ring; 1 Mulde, enthaltend 
24½ Pfund Butter; ein weißer Bettbezug, 2 Knaben⸗ 
hemden, gezeichnet B., 1 Bettdecke, 3 Paar Wollſtrümpfe, 
4 Taſchentücher, 1 Unterroch. — Gefunden: ein neu- 
ſilbernes Armband, abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

Z. Zoppot, 25. November. Der ſchon ſeit mehreren 
Tagen herrſchende, aber am geſtrigen Sonnabend be- 
ſonders heftige Sturm hat auch in unſerem Ort gar 
mannigfachen Schaden angerichtet. Außer zerbrochenen 
Fahnenſtangen, halb abgedeckten Dächern u. ſ. w. 
haben beſonders unſere Anlagen und unter dieſen 
wieder der Nordpark am meiſten gelitten. Hier ſind 
im ganzen fünf große Kiefernſtämme mit der bei 
herausgehoben und umgeworfen worden. Daß ſie beim 
Fall auch das zahlreich vorhandene, theils erſt ange ⸗ 
pflanzte Unterholz arg beſchädigt, ja faſt vollſtändig 
zerſtört haben, iſt ſelbſtverſtändlich. An der Ecke der 
Promenaden- und Nordſtraße iſt gleichfalls ein alter 
großer Stamm entwurzelt und quer über die Nord- 
ſtraße geworfen worden. Ebenſo werden am Anfange 
der Südſtraße, in der Nähe der Fiſcherſtraße, noch zwei 
jener alten, prächtigen Kaſtanienſtämme, welche eine 
Zierde jener Gegend ſind, wohl noch ein Opfer des 
Sturmes werden, da ihre Wurzeln vollſtändig gelockert 
ſind und das Erdreich rings herum geſpalten iſt. — 
Auch in dem benachbarten Gute und Dorfe Kl. Katz 
hat der faſt orkanartige Sturm arge Derheerungen 
angerichtet. So wurde von einem Stallgebäude das 
erſt vor kurzer Zeit neu hergeſtellte Dach vollſtändig 
zertrümmert und die Dachziegel weit umhergeſtreut, 
eine Scheune theilweiſe zerſtört, auch im herrſchaftlichen 
Parke ſowohl wie an den öffentlichen Wegen mehrere 
große Stämme theils entwurzelt, theils geknickt. 

S Putzig, 25. Nopbr. Der heftige Sturm, welcher 


in der vergangenen Woche wüthete, hat auch hier am 


geſtrigen Abend, wo er ſeinem Köhepunkt erreichte, 
einige Verwüſtungen angerichtet. Von den außerhalb 


der Stadt gelegenen Scheunen find einige total nieberge- 


worfen, andere bedenklich zur Seite geneigt. Dächer 
und Zäune ſind am meiſten mitgenommen worden, auch 
eine ſich im Gange befindende Windmühle wurde zer⸗ 
ſtört. Die See war derartig bewegt, daß ſie die ziemlich 
hohe und breite Moole überflutete und das dort auf- 
Die Zahl der entwurzelten 
Bäume in den Wäldern und an den Chauſſeeen iſt ſo 
groß, daß an manchen Stellen die Wege unpaſſirbar 
waren. 

5 Elbing, 25. November. Der Kirchenchor hatte 
heute unter Th. Carſtenns Leitung zur Feier des 
Todtenfeſtes ein geiſtliches Concert veranſtaltet. Es 
kamen nur erleſene Tondichtungen großer Meiſter in 
vollendeter Ausführung zu Gehör, darunter Lottis 
„Crucifixus“, jener tief ernſte, ergreifende acht- 
ſtimmige Trauergeſang, eine ſechsſtimmige Motette von 
H. Schütz, polyphone Sätze von Mich. Bach, Bernh. 
Klein, wenige Soli und einige moderne Chorſätze. Die 
Ausführung bezeugte wieder den hohen, ſtrengen 
Ernſt, der dieſe muſikaliſche Körperſchaft leitet, und 
die tüchtige Schulung derſelben. Der Auffaſſung blieb 
wie Decla- 
matoriſches Pathos fern, die hohe Geiftesfreudigkeit, 
die jede wahre Andacht athmen ſoll, ſtrahlte auch aus 
dieſen weihevollen Geſängen, ſie weckten jene gehobene 
Stimmung, in der die Empfindungen des Tages 
zu reinſtem, abgeklärtem Ausdruck gelangten. — In 
den nächſten Tagen beginnt das Theater hier ſeine 


Vorſtellungen. Es waren vor einiger Zeit Gerüchte ver⸗ 
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5 breitet worden von der Baufälligkeit und der Feuer⸗ 


baute Wohnhaus iſt ſtehen geblieben. 


gefährlichkeit unſeres Schauſpielhauſes, die ſehr auf- 
regend und beängſtigend gewirkt, das Herkommen der 
Schauſpielgeſellſchaft faſt in Frage geſtellt hatten, die 
aber ſämmtlich ſich als unwahr er wieſen haben. Außer 
den kleinen Vorſichtsmaßregeln, wie ſie neuerdings 
zahlreich getroffen werden müſſen, iſt nichts angeordnet 
worden. Um wieviel ängſtlicher und ſcheuer man in 
Kleinen Verhältniſſen wie die unſrigen iſt, mag die 
ernſtliche Erwägung beweiſen, ob nicht bengaliſche 
Flammen, Schwärmer, ja vielleicht ſogar das Schießen 
auf der Bühne zu verbieten ſei. Freiſchütz, Don Juan, 
Hugenotten wären dann unmöglich. 

Marienwerder, 25. Noobr. Zu Ehren des Ober- 
Staatsanwalts Dalcke, der behanntlich in gleicher 
Dienſteigenſchaft zum 1. Dezember nach Kömigsberg ver- 
ſetzt worden iſt, fand geſtern ein Abſchiedseſſen im 
Caſino ſtatt Die Staatsanwalte des Bezirks, namens 
deren Staatsanwalt Feige zu Thron ſprach, waren 
nahezu vollzählig erſchienen. Von der Zuneigung, deren 
ſich der Scheidende innerhalb der hieſigen Bürgerſchaft 
erfreute, legte die zahlreiche Theilnahme aus deren 
Mitte beredtes Zeugniß ab. 

*Der Re anas Alles Frhr. v. Schirnding ift 
der königl. Regierung in Marienwerder zur dienſtlichen 
Verwendung überwieſen und dem Superintendenten 
a. D. und Pfarrer Fauck zu Königsberg der rothe 
Adler-Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 

s. Flatow, 25. Novbr. Die hiefige Fortbildungs⸗ 
ſchule wird zur Zeit von ca. 50 Lehrlingen in 2 Klaſſen 
beſucht. In derſelben iſt ſeit ihrer Begründung ſchon 
Zeichenunterricht, allerdings nur in der erſten Klaſſe, 
gelehrt worden. Nunmehr ſoll die königl. Regierung 
erſucht werden, zu geſtatten, daß dieſer wichtige Lehr- 
gegenſtand auch in der 2. Klaſſe eingeführt werde. Bis 
jetzt erhält die 2. Klaſſe wöchentlich 4 Stunden Deutſch 
und 2 Stunden Rechnen; die erfte Klaſſe je 2 Stunden 
Deutſch. Rechnen und Zeichnen. Letzter Unterrichts⸗ 
gegenſtand wird Sonntag Nachmittags ertheilt. — Die 
durch den Tod des Amtsraths Schulz erledigte Stelle 
eines Rentmeiſters bei der prinzlichen Kerrſchaft 
Flatow⸗Krojanke wird nicht wieder beſetzt werden, 
ſondern von Berlin aus werden die bisher von dem 
genannten Beamten geführten Geſchäfte durch die Ge⸗ 
neralverwaltung verſehen werden. Es verbleibt dem⸗ 
nach hier nur die vereinigte Domänen- und Forſtamts⸗ 
kaſſe. Die Forſten werden durch 2 Oberförſter be- 
wirthſchaftet. Wozu die Räumlichkeiten des Schloſſes, 
in welchem ſich auch eine anſehnliche Bildergalerie be⸗ 
findet, verwendet werden ſollen, iſt noch nicht bekannt. 


”,* Rieſenburg, 23. Nov. Der von hier gemeldete 
plötzliche Tod des Fleiſchermeiſter E. Kuß hat noch 
ein Nachſpiel gefunden. Das hieſige Gericht hat geſtern 
an Ort und Stelle eine Unterſuchung abgehalten, die 
zur Folge hatte, daß der mit E. K. mitgereiſte Deconom 
K. heute gefänglich eingezogen iſt, weil er ſich bei ſeiner 
Vernehmung in Widerſprüche verwickelte. Die Pferde 
find todt in einem Graben in der Nähe des Sorgenſees 
gefunden worden. 5 

Dt. Enlau, 25. November. Der Winter hat bei 
uns wieder ſeinen Einzug gehalten, wenngleich nicht 
mit Schnee und Froſt, ſo doch mit ſeinen üblichen 
Winter beluſtigungen. Eine coſtümirte Zigeuner kapelle, 
ſowie ein Trupp junger Damen in Ulanencoſtüm er⸗ 
öffneten die mufikalifche Saiſon, und am 18, d. M. 
hatte der Männer-Turnverein in dem Saale des 
Schützenhauſes ein Feſt entrirt, zu welchem Ein⸗ 
ladungen an Nichtmitglieder erlaſſen waren und 
welches trotz des hohen Eintrittspreiſes ſo zahlreich 
beſucht war, wie es hier nur jelten vorkommt. 
An demſelben Abend veranſtaltete das Unterofſiziercorps 
der hieſigen Dragoner in dem Hypp'ſchen Saale einen 
Ball, zu welchem die Regimentsmuſik aufſpielte. In 
demſelben Lokale feierte am nächſten Tage die Innung 
der Bauhandwerker ein Feſt, nachdem die nothwendigen 
Geſellenprüfungen beendet und Innungs angelegenheiten 
beſprochen waren. — Zu Kreistagsmisgliebern find von 
der ſtädtiſchen Körperſchaft die früheren Mitglieder ge- 
wählt worden: Hr. Bürgermeiſter Siaffehl und Spediteur 
Cardinal. — Die Zeit der Schadenfeuer iſt auch wieder 
da, und Nachts kann man oft an mehreren Stellen 
Feuerſcheine wahrnehmen. In Bratian bei Neumark 
it ein Gtall und eine große Scheune eingeäſchert, und 
A letztere zum dritten Male innerhalb 6 Jahren. 

in anderes ſchweres Brandunglück hat den Ge⸗ 
meindevorſteher Herrn Hardt in Kämmen betroffen, 
welches ſeine ſämmtlichen, im Viereck erbauten Wieth⸗ 
ſchaftsgebäude in Aſche gelegt hat; nur das neu er- 
Sämmtliches 
lebende und zum Theil auch todte Inventar iſt in den 
Flammen umgekommen. Daß dieſes rapide um ſich 
greifende Feuer nicht auch den unmittelbar daran- 
ſtoßenden Hof des Amtsvorſtehers B. zerſtört hat, ver- 
dankt er nur der ſoliden Bauart eines baranfiohenden 
Stalles und deſſen harter Bedachung. Der Amts bezirk 
Weinsdorf hat nunmehr wieder einmal Gelegenheit, 
ſeine jo bekannte Opferwilligkeit beim Neubau in 
Kämmen zu zeigen, was zweifellos geſchehen wird, da 
der Herr Amisvorſteher een nächſten Nachbarn den 
erſten Beiſtand geleiſtet hat. a 

Königsberg, 24. Novbr. Ein ergreifender Anblick 
bot ſich geſtern Abend dem Publikum auf dem Oft⸗ 
bahnhofe dar. Mit dem von Berlin eintreffenden Ber- 
ſonenzuge kam eine Familie aus Amerika an, welche 
vor drei Jahren dorthin ausgewandert war und jetzt, 
entblößt von allem, krank, ſchwach und hinfällig, wieder 
nach der Heimath bei Sodargen zurückkehrte. Bor drei 
Jahren beſaß die Familie in ihrer Heimath ein ſchulden⸗ 
freies Gütchen, das ſie ſich durch Fleiß und Gparjam- 
keit erworben hatte. Hiermit nicht zufrieden, begann 
die Begierde nach Reichthum in dem Manne aufzu- 
ſteigen; durch Agenten und andere Perſonen verführt, 
verkaufte er ſeine Beſitzung und begab ſich 1 den 
Goldgefilden Kaliforniens, um hier das lange geſuchte 
Glück zu finden. Leider erfüllte ſich das nichl. Mit den 
Berhältniffen des Landes unbekannt, verlor der Mann 
allmählich nicht nur ſein ſchönes Baarvermögen, ſondern 
die Familie wurde auch oft von Raubbanden überfallen 
und aus geplündert. Schließlich ſtellten! ſich ſchwere 
Krankheiten ein, die eine ſechzehnjährige Tochter dahin 
rafften. Durch das Hin- und Herziehen von einem Orte 
zum anderen ſchmolz das Geld immer mehr zuſammen, 
bis nur noch ſo viel vorhanden war, um zurück nach 
der alten Heimath reiſen zu können. Beltern trafen 
die Leute hier ein; jammernd ſchilderten fie ihr Unglück. 
Die Leute beſaßen in der That nur die nothdürftigſten 
Kleider. Bei einem Bruder der Frau hat die Familie vor- 
läufig Unterkunft gefunden. (8. H. 3.) 

0. Braunsberg, 25. November. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht wurde am 22., 23. und 24, November d. 
ein Raubmordprozeß gegen Prang, Roſenberg und 

ockel, alle drei früher in Lank bei Heiligenbeil in 
Ostpreußen wohnhaft verhandelt. Der Mord ift Ende 
Mai 1876 an dem Bferdehändler Schwarz; aus Danzig 
begangen. Dieſer Prozeß wurde ſchon im Jahre 1876 
gegen die Angeklagten angeſtrengt, jedoch wegen un⸗ 
genügender Beweiſe fallen gelaſſen, nun aber nach 12 
Jahren in Folge neuer Beweismittel wieder aufge⸗ 
nommen. Ben den Angeklagten iſt Prang 81 Jahre 
At, 4 Mal beſtraft, darunter 2 Mal mit Zuchthaus; 
Roſenberg 42 Jahre alt, 9 Mal beftraft, darunter drei 
ö al mit Zuchthaus, und Rochel 4 Mal mit Gefängniß 

eſtraft. Die 3 Angeklagten, früher ſämmtlich Pferde⸗ 
ändler, ſtehen unter dem Verdacht, die während 
mehrerer Jahrzehnte häufig wiederkehrenden Diebftähle 
ausgeführt zu haben, die lange die Umgegend von 
Heiligenbeil unfiher machten. Der Prozeß konnte 
Se aufgenommen werden, weil ſowohl aus dem 
uchthauſe entlaſſene Verbrecher Ausfagen gemacht 
alten, als auch, weil das frühere Pflegekind des 
Rauptangehlagten Prang, damals 6 Jahre alt, unter 
em Druck deſſelben früher alles verſchwieg, jetzt jedoch 
anfaffende Enthüllungen machte. die Anklage konnte 
die urch begründet werden, daß ſowohl Pferdehändler 
ie drei Angeklagten mit dem Ermordeten in Königs⸗ 
ſelbe kur; vor der That zufammen geſehen hatten, die- 
be en und beſonders der Angeklagte Prang auch in 

* N darauf in verdächtiger Weiſe auf 

nach der Heiligenbeiler Gegend 


angetroffen wurden und auch alle 3 von der 


Pflegetochter in Lank unter ebenſo verdächtigen Um- 
ſtänden empfangen worden waren. Alle 3 Angeklagten 
leugneten hartnäckig ihre Schuld, beſonders 
Sljährige Prang, der jedoch die beiden Mitangeklagten 
des Mordes bezichtigte. Es waren 35 Entlaſtungs⸗ 
zeugen vorgeladen, von denen jedoch keiner etwas 
den Angeklagten Günſtiges ausſagen konnte. die Ge⸗ 
ſchworenen 
Mordes ſchuldig, wogegen ſie bei Rockel die Ueber⸗ 
legung verneinien, hier alſo nur Todtſchlag annahmen. 
Auf Grund dieſes Spruches verhängte der Gerichtshof 
die Todesſtrafe über Prang und Koſenberg und 
5jährige Zuchthausſtrafe über Gottfried Rockel, womit 
die aufregende 3tägige Gerichtsverhandlung ſchloß und 


das vor 12 Jahren begangene Verbrechen feine Gühne 


erhalten hat. 


Memel, 24. November. Die Geſammtſchuld unſerer 
Stadt von 900 000 Mk. ſoll, wie geſtern auf Antrag 


des Nagiſtrats von der Stadtverordnetenverſammlung 


beſchloſſen wurde, aus Aprocentigen Obligationen in 


5 ½procentige convertirt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 25. Novbr. Der bisherige Hofſchauſpieler 


Müller-Kanno, deſſen plötzliche Entſaſſung aus dem 
Verbande des hal. Kofthegters Auffehen erregte, ſtand 


geſtern vor der 3, Strafkammer hieſigen Landgerichts I. 


Derſelbe wurde beſchuldigt, ſich in Kergerniß erregenden 
Weiſe im Thiergarten gegen den öffentlichen Anſtand 
vergangen zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zu 500 Mk. Geldbuße, wobei die conſtatirſe Trunken⸗ 
heit des Angeklagten als ftrafmildernd in Betracht ge- 
zogen wurde. i 

* [Ein bekehrter Republikaner.] In Denedig 
ſtarb dieſer Tage Carlo Piſani, Leiter der „Venezia“, 
einer der angeſehenſten italieniſchen Schrifiſteller. Unter 
der öſterreichiſchen Regierung war der junge Piſani 
aus feiner Vaterſtadt verwieſen worden und hatte ſich 
bis 1866 in Piemont aufgehalten. Seit 1873 lebte er 
wieder in Venedig als Begründer und Herausgeber 
der „Venezia“. Sein ehrenwerther Charakter war 
allgemein geſchätzt und ſowohl von Cavour als 
d’Alzeglio anerkannt worden. Piſani war zuerſt eifriger 
Republikaner. In Turin war er als Sitfsarbeiter in 
das Miniſterium für öffentliche Bauten eingetreten. Der 
Miniſter wollte ihm eine Anſtellung geben 
und unterbreitete dem König die Anſtellungs⸗ 
Urkunde zur Unterſchrift. der König las und 
fragte dann leiſe den Miniſter: „Kennen 
Sie dieſen Herrn Piſani?“ — „Ja, Majeſtät.“ — 
„Auch ſeine Kandſchrift?“!“ — „Ja, Majeſtät.“ — 
„Nun, dann leſen Sie mal!““ Damit reichte der König 
dem Miniſter ein Blatt, auf dem ein für Victor Emanuel 
wenig ſchmeichelhaftes Sonett ganz in republikaniſchem 
Geiſte geſchrieben ſtand. Der Miniſter las es, gab es 
dem König zurück und ſagte: „Dann zerreiße ich alſo 
das Ainftellungs-Decret!” — „D nein“, entgegnete 
Victor Emanuel, „zerreißen wir lieber das Soneſtl“, 
that's und unterſchrieb die Ernennung eines Mannes, 
der in der Folge einer der treueſten Anhänger des 
Königthums und eifrigſter Vorkämpfer für die Einheit 
Italiens wurde. 


Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Newnork, 26. Novbr. (W. T.) Geſtern wüthete 
an der ganzen atlankiſchen Küſte ein verheerender 
Orkan; derſelbe war der heftigſte ſeit dem ſchreck⸗ 
lichen Schneeſturm im letzten März. Die Eiſenbahn⸗ 
verbindung iſt durch Schnee unterbrochen, die 
Telegraphenlinien ſind vielfach geſtört. Zahlreiche 
Schiffbrüche haben ſtattgefunden und großer 
Schaden iſt angerichtet worden. 


Schiffs-Nachrichten. 

Bremen, 24. Nopbr. 
700 Barrel Naphtha für Bremen beladen, iſt auf der 
Rhede von Brake total ausgebrannt. Der Steuer- 


mann Tubbe und ein Matroſe ſind in den Flammen 


umgekommen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. November. 


Org. v. 24 n. » 24 
Meilen geid Brunn 86,50) 88,70 
Mon.-Degbe,, 179,20. 179,70 2 42,50 2.90 
April- Mai. 203,00 2.50 Framoſen . . 105 20 106,00 
doggen a Bred.- fiekten |159,66| 161,50 
Nov. Deibr. 154,70) 153,50 Disc.-Gommu | 218.50 221,10 
April-Diai. .| 358.50 158,00 Deutiche, Bk. | 167,90) 169,00 
Betrpleum be, Raurahütte . | 126,10 125,50 
200 5 Deitr, Noten 67,28 187,2 
lecg. .. 24,90 24,90|Ruff, toten 208,40 209 50 
Rüböl Warſch. kur: 207 20 209,00 
Nov.-Deibr. 61,20 61,50 London kurz | — 290,385 
April- Mai. 59,50 59,90] London lan — | 20,21 
Spiritus Nuſſiſche 
Nov. -Beibr. 34.00) 33,90 S. - g. 68,60 68,75 
Apri-Mat..| 38,10) 35,90 Dan: Brivat- 
3% Conſols 107,70 107,90] bank... — — 
Ba K* weſtar . D. Delmühle | 141,50 142,00 
finn. 61,99 191.20 do. Briorit, | 131,90] 131,00 
0. II.. . . 101 00 101,20) Mlawkast-RB| 111,50 112,50 
60, neue e . 191.00 101,20) do. St-9| 91,100 90,90 
bXRumG.-R| 9140 94,0 Oſtpr. Süd. 
Ung. % Gier. 84,10) 9220 tiamm-g. 125,75 126.00 
4. Srlent-Ant| 81,90 82,20 188her Ruff. 39,56 89,50 
Fondsbörſe: ſchwach. } 
amburg, 2. Nov. Belreidemarkt. Weizen locs e 
holſteiniſcher loco 155 , 165, Roggen locs ftiſl, 
mecklenburgiſcher loes 170—180, ruſſiſcher loc» fill, 
107. — Hafer ſtill. — Gerſte fell. — öl feſt, 


loco 
Weiter: Sturm, Regen. 
d average Santos 
u, ser März 77/5, 


Kavre, 24 Nopbr. Kaffee good average Sanſon wer 
5 el. 95 Ser Mär: 95,00 


80. Ruhig. 

opbr. (Schluß - Gourfe,) Oeſterr. Papier- 
rente 81,95, dy. 3% do. 97,60, de. Gllverxente 82,60. 
Golbrente 109,85, Ds. unger. Holdr. 101,02½, 5% Basier- 
rente 92,20, Greblischien 307,00, Sranisſen 352,75, Com- 
oe 109,75, Halkier 210,50, Cemb,-Gern. 70505 Barbub, 
153,75, Norbweſtbahn 166,00, Gisethalb, 197,00, Kronprin; 
Rubeifbahn 194,80. Böhm. Weftb. —, Nordbahn 2447.09, 
Anionbanb 210,75, Ansis-Auft 113,50, Wien. Bankvererr. 
88,00, ungar. Ereditactien 301,75, deutſehe Wlähe 39 80, 
Londoner Bezel 121,95, Bariter Bechtel 48,174, Amſter 
damen Wechſel, 180,85, Napsleens 9,65 Dukaten —, 
Marknaten 59.82% rug. Banknoten 1,2%, Stibercsupanz 
100. Länderbang 218,50, Tramwan —, ZTabakacken 
102,00 Wuſchtheraderb. —. 1880er Cosſe 10. 

Amfterdam, 23, Novbr. Getreidemarm. Weizen per 
Mär; 224. — Roggen per März 131—132—133—132, 
V Aglwer peng, . op petrol ht. (Schluß bericht) 

ntwerven, 24. Nov, Betroleummarkt. ußberi 
Raffinirtes, Type weiß loco 19½ bez., 1958 Br., per Nov. 
19¾ bei, 19½ Br., per Deꝛbr. 19 bez., 19½ Br., ber 
Januar-März 19 Er. Feſt. 

Antwerger, 24 Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Be e Roggen unbelebi. Kafer unverändert, 

Ernie ruhig. 

Baris, 20 Novbr. Getreidemarkt. l 
Weizen ruhig, 0 Nopbr. 26,30, per 7 5 26,40, 
e Januar-April 37,10, ser März-Junt 27,75. N 
a 75 9790 50 1.0, ner 1 un! a Richt 
ruhig, 5 Op. ‚is, eb. „ Per an.-Apri 
61.40, ber ar Sun 81.00, Rade 4 
13,75, e. Der 15,00, pet Jan.-April 73,50, zer Märı- 
Juni 70,75. — Spiritus ruhig, der Nopbr. 41,00, r 
Deibr. 41,00, ser Jan.-April 41,75, per Mai- Aug. 12,75. 
Wetter: Bedeckt. 

Paris, 24. Nosbr. (Schlußcourſe.) 3½ 4 amortiſtrögre 
Rente 86,00, 33 Rente 83.05, ½ Enleide 104,072, 
Aelien. 8% Rente 96,82%, öfterreihiihe Öoldreme 92, 
% Ungar Golbrenie Hola, 3% 

Franzoſen 533,75, 


v 


Ruſſen de , 
Lomb. Eiſenbahn⸗Aetien 221.25, Som- 


der 


erklärten Prang und Roſenberg des 


Herlin 951, Wechſel auf London 


gen 1 . 
f gel 100% Cbic. North Meiiern-Act, J 10½ Cake. Shore. 


Wabaſp = 


Das Schiff „Friedrich“, mit 


bohnen poln. zum Tranſit 124, 125 f 


matt, der Nopbr. 
50 4 


W 


Harb. Prierkäten 305,00, Converlirte Türken 15,30, 


zärhent. 46,60, Credit monilier 427,50. 4 Spanier auf. 
‚Anl, 72% Dangue slismane_ 525,00, Credit foncier 
1362,50, 3% unific, Hegypter 808,75, Sus-Actien 2222,25, 
Benaus de Paris 890,00, Bangue b’escompte 537.50, 
Hechſel a, Londen kurz 25,29. Wechſel auf deutſche Plane 


Mis 123¼½. 4% 18 70 türk, Obligationen 416,25, 


Banante - Hckien ‚13, Darama-Ohligattanın 
Wis Fino 646,25, 


— . Meridionalackien 773,00, 
Cheques auf London 25,31. 


engen, 24, Novbr. Conſols 96, 4% preuß, Conſols 
107, 5% kal. Rente 95/8, Combargen 89ÿ8, 5% Rufen 
von 1 —. 5% Ruſſen won 18 —, 5% Rufen 
von 1873 10115, _ Konsert Türken 15 3% fundirte 
Amerikaner —, Oeſterr. Silberrente 88%. Oeſterr. 
Boldrenie 90, 4% ungar, Beldrente 8375, 4% Spanier 
J %, 3% bini. Meanster 100 /, 8% uni Keane 

8, 3 & garant. Aeanpier 100 /. Oiteman Bank 10%, 


Suez Ketten 87¼8, Janaba Daciſie 54/4, Tonvertirte 
Mexikaner 398, &% conſol. Merikaner 89¾ 3: % 
äsyptiſche Tributanleihen 81. Silber De Beers 


Ketien neue 15½, — Plahbiscont 4%. — Aus der Bank 
floſſen heute 70 000 Eſtr. 
London, 24 Novbr. fin der Küſte 8 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Stürmiſch. 5 
Glasgw, 24. November. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 1028 914 Tons gegen 936 783 
Tons im vorigen Jahre die Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 80 gegen 84 im vorigen Jahre. 
Eivergool, 24. Novbr, Baumwolle, (Schluß bericht) 
Uniad 8009 Ballen. daven für Speculatlon und Ex zor 
1068 Ballen. Ruhig. Midel ameriken, Lieferung: per 
Nopbr. 87 Käuferpreis, per Nopbr.-Pez. 52% do., Der 
Dezbr.-Jan. 51ſ½ do., wer Januar Februar 8% Ver. 
häuferpreis, per Februar -März 52% do., per März April 
59% do., ner April-Mai 52 Käuferpreis, per Mal-Zuni 
5% 1 Derkäuferpreis, per Juni-Juli 5% dy. per Juli- 
Kuguſt 51 do, wer Auguit Septbr. 5% d. Werth. 
2 N Schluß, Courſe.) Leser suf 
been 429 Meciel auf ere 8.1 4 fand, Anleihe 
8 . echlel auf Paris 8, und. Anlelßt 
1877 12815, Grie-Bahnactien 25%. Rewnorh-Eentea! 


Kemgerk, ohr. 


%%, Central - Pacific - Act, 35¼½, North Bacıke 
Rreferred Helen 58½, Louispſſſe und Nashville Hckiex 
85½, Union Bacific - Ketten 62 Chic,, Milw. u, 1 

aul-Hetten 63½, Reading u. Ohlaselphig⸗ Heilen 475/ 
referred - Act, 251/. Canada Pacific Eiſen⸗ 
nabn-Neiten 53½, Illinsis Centralbahn-Kelien 115½ ®i 
Louis u. Gt. Franc. ref. Act, 66, Erie fecond Banks 16018, 
— WMaarenbericht. Baumwolle in Newyork ls. do, 
n New Orleans 39. Raff. Petroleum 70 Assel 
Zeit in Newyork 7,25 Gb., do, in Philadelphia 
715 Gb., rohes Petroleum in Newpork 6,65, de, 
Pipe line Certiftcats 88, Ruhig, ſtetig. — Schmalz 
(Wilcox) 9,00, be. Fairbanks 9 00, do. Rohe u. Brothers 
9,00. — Bucher (Fair refining Muscovades) 5. — 
Kaffee (Fair Rio) 16½. Rio Nr. 7 law ordinary per 
Dezbr. 13,92, do. per Febr, 13,95. Getreidefracht 6. 
— Kupfer per Desbr. 17,40. 


Dansiger Börſe. 
Amtliche Noftrungen am 26 November. 


Melzen eco mali, per Tee uns 1000 Nilser. 
bac unk u. weiß 1281285 152-194 Br. 
hadıbun 120-1331 192-194. 


126-1 } 194% Br. 
128-1351 148188. Br.] 120 bis 


ellbunt 

un 128-133 139-182 % Br. 187 bes. 
rolf A880 28180 %%% Br. 
orbinür 420 b 112-160 Ef. 


5 Br. 

ee 125% bunt lieferbar kranſ. 159 M. 

inländ 179 Al, 

Aut Bieterung 126%% bunt per Novbr. tranſ. 141 u bei, 
er Jiover,-Degember tranfti 141 Ai Br., . 
er die inländ. 190 M bez., do. tranſit 

! ei. 5 
Noggen locs unverändert, per Tanne pon 1000 Kilogr 
N, zer Ieh inländ. 144-145 SU, trantıt 84½ 
is 
teinhörnig per 120 tranl, 7R—BA AR > 
Regultrungspreis 1200 lieferbar inländischer 143 U, 
unterpoln. 91 , iranjit 85 
Auf Lietecung 555 KHyril- Mai inland. 147 AM bez., 
do. kranſtt 95 Al Gd. | : 
Gerte wer Lonne von OD Niinee. große 108% 
130--137 Al, kleine 105% 116 MM, ruſſiſche 100 
IIA 88-162 Al, Futter- kranſft 87 M 

Erbſen per, Tonne won 1000 Ailoer. weiße Koch- 
tranſit 117 Al, weiße Mittel- tranſit 110—112 M, weiße 
Futter- tranſit 107 . 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 245 M, 
Sommer- A 


Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 151—180 


Dotter ruſſ, 150 Al 

Kleie per 50 Kilogr, 4.00-4.30 M, 

Spiritus per 11000 % Liter loc contingentirt 52/ AR 
Gd., nicht contingentirt 33 Ai Gd. 

Nabzucker ſchwächer, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
e 13,0513, 10 M bez., per 30 Kilogr. 
nel, Gack. 

Borſteher-Kmt der Kaufmannſchaßt.⸗ 


„ Banzig, 26 November. 

Getreibe - Börle, (9. v. Norſtein.) Wetter: 
Temperatur. Wind: Weſt. 

Weizen. Inländiſcher hatte ſchweren Verkauf und 
Preiſe ſchwach behauptet. Tranſitweizen ließ ſich am 
Anfang der Börſe ziemlich unverändert verkaufen ſpäter 
ſchwächte ſich der Markt ab und mußten die nicht con. 
venirenden Partien billiger abgegeben werden, Bezahlt 
wurde für inlänbdiihen hellbunt rank Ladd 16 
n 12/8 bb 182 Al, weiß 127 


87 ., Sammer, 1177 
72 M. 127% 174 , für polniihen zum Franſtt 
ordinär bunt 126% 132 A, 
Al, bunt 123% 132% NA, 
35 , vb 141 Si 


’ bb 1 „ 128% 13 5 
utbunt 125% 139 M, hellbunt 120/19 und 122/30 
M, 125 und 127% 143 M, 128 b 144 AA, 127 und 
146 AM, glaſig 12800 196 M hochbunt 130% 52 l. 
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Br., 1 

fern kr AR ben Kezüllkungspreis inan diſch 
ei. geſtern ei egulirungspreis inländi 
79 Aa, tran 9, M ; x ? 


Roggen. Sowohl inlänhiiher wie tranfit ziemlich un- 
verändert, Bezahlf iſt inländiſcher 139/28% und 124/505 
145 AA, 118% 144 „At, ruſſ, zum Tranſit 127/8% und 

e 0 „l, 111½ % 84 AA, 121,246 83 , 1145 und 
115/64 82 , 116% 81 M, 118% 1 15 78 AN Alles per 
120% ner Tonne. Termine: April-Mai inſand. 147 M 
bez., tranſtt 95 JUL Gd. Regulirungspreis inländ. 143 M, 
unter nalniſch 91 M, vent 85 U 

Gerſze iſt gehandelt inländ, 4 1 hell 108% 132 M, 
weiß 108% 137 Al, kleine 100% 118 4, ruſſiſche zum 
Tranſit 102/3% und 107/89 88 M, 103/4%% und 05 pd 
90 M, 10/5 % und 105% 91 M, 10968 98 M, 111% 
bis 112/3% 102 M, Futter- 87 Al der Tonne. 

Hafer inländ. 120 AU per Tonne bezahlt. 1. g bſeg 
»olniihe zum Tranftt 1 117 M, Mittel 1:0, 12 
Al, Futter- 107 n ver Tonne gehandelt. — Pferde⸗ 
Schweinebohnen 
112 M per Tonne beiahlt. — Raps polniſcher zum 
Tranſit Al, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 220 MR 
per Tonne gehandelt. — Leinfaat 180 Al, beſetzt 151 
M Ber Tonne bez. — Dotter ru 98 75 zum Tranſit 150 
n per Tonne gehandelt, — etzenkleie grobe 4,38 
, mittel 4,12 AA, feine 4 AN per 50 Kilo bez. — 
Spiritus loco contingentirter 52/% N Gb, nicht con- 
tingentirter 33 AA Gd. | 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 24. Nopbr. (Wochenbericht von Bortatius 
und Grothe.) Spiritus. Die nicht bedeutenden An⸗ 
künfte wurden ſchlank aufgenommen und war die Gtim- 
mung anhaltend feſt, wenngleich ſich die Preiſe nicht viel 
heben konnten. Der Umſatz auf Lieferung war ohne 
Belang. Zugefüyrt wurden vom 17. bis 23. November 
9 Liter, gekündigt 15600 Liter. Bezahlt wurde 
loco continsentirt , 54¼ und Gd., nicht con. 
tingentirt / Al und Sd. kurze Lieferung contingentirt 
54 AM, November eontingentirt 54, / AA Od. t 
eontingentirt 34V, 33½½, Mi N Gd. RR, con- 
tingentirt 55 MM Br., nicht contingentirt 35½, 35 Br., 
Frühjahr nicht contingentirt 37, 37½ AM Gd., Mai- 
Juni nicht none 37½ Al Gd. — Alles pro 

iter 


10 000 Lit ohne Faß. & 
Stettin, 24, Novbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd. 
loco 180188, per Nepbr.-Dezbr. 190,60, per flpxil-Mial 
197,58. Roggen ruhig, loco 150—155, per Novbr.- 
Dez. 150,50, per gpril- Mai 154.50. Pommerſcher Kafer 
loco 136—140, Rüböl behpt., per Noebr. 83.50. per 
April Mai 69,50. Spiritus feſt, loca ohne Faß mit 
Mk. Conſumſteuer 53,40, mit 70 nk. Conſumſteuer 
33,90, per. Novbr.-Dez. mit 70 MR. Conſumſteuer 33,09, 

Per April-Mai mit 70 AN Confumteuer 35,40. 

Berlin, 24. November Weizen loce 173-199 N 
er Nowbr. 189—180¼—179¾ AN, per Nov. Pei. 178 
U, Dez. 179½180½¼ —179%ë AR, Der 
April. Mai 204 ½— 205 20% f. — Roggen loco 18 — 
158 M, alter inländiſcher 155½ M ab Bod. mittel neuer 
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M a. B., per Nopbr. 
Dez. 152½—153/— 


148.159 ab 500 1 
— ab Bahn, k 1—1361¹ 
November-Dezbr. 135/O—126¼ Al, per Auril-Mai 140 
1395 i 1 50 Al per Nopbr. 140 AR, 
per Nop.-Dez. 140 AR, per April- Mai 132 M — Rerfte 
loco 135-200 M, , Nartofielmehi loco 28,50. — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 28,0 M — 3 
Har toffelſtärke zor Novbr. 14.00 MN 
Futter waare 158—158 
— Weizenmehl Nr. bis 21,00 M, r. 09 
26.15-24.50 — 104 Nx. & 23,50 22,0 NA, 
Nr. 0 und 1 22.00 bis 21,25 , ff. Marken 23,20 , 
de November 21.75 M, per Roobr.- Desbr, 21,75 MM, 
2¹, „ver Dezember. Januar 21.75 ver Jan. 
Februar 21,90 AN, Br April- Nei 22.10-22.15 M — 
K. — Rüböl logo 5 5 So 

eibr. 


K. per November 33,8—33,9 NL, 
per Novbr. - Des 33,833 9 M. ner Kyril-Mal 35,8 
36—35,9 MN, per Moi-Juni 36,236, 1 

Magdeburg, 24. Nov. Zucker berien. Kornzucker, exe! 
92% 17,80, KHoenzucker, excel. 88 Rendem 17,10. Nach- 
praburte ere 5! Rendem. 15,00, Feſt. fein Brob- 
raffingde 28,75, fein Brodrarfinade 28,50. Gem, Raff 
mus 2. wei Faß 28,25. Hemahl. Melis i mil 
26,75 Feſt. Nolzucker 1. Praduck Trans . g. 8. 
Bambursg der November 13,50 Gd. 13,52½ Br., ver 
Dezember 13,50 bez per Januar 13,60 bez. und Br., 
per März-Mai 13,772 Gd., 13,80 Br. Stetig. 


Sehlialiſee 
Neufahrwaſſer, 24. November. Wind: W. 

Angekemmen: Amalie (5D.), Rathke, Libau, Getreide 
(beit. nach Stettin). — Chriſtianig (S.), Schmidt Kopen- 
hagen, leer (beſt. nach Pillau). Wilhelm (SD.), Dahmke, 
Königsberg, Getreide und Holz (beſlimmt nach Kiel). 

„November. Wind: W. 

Angekommen: Ascania (SD.), Schultz Bernau, Ge⸗ 
treide (beſt. nach Stettin). — Neptun (SD.), Goranfon, 
Halmſtad, Steine. — Jacoff Proſoroff (S.), Gandt, 
Binth, Kohlen. — Gwendoline (Sp.), Leader, Kennet⸗ 
pans, Kohlen. — Sovereign, Simpſon, Macduff, Heringe. 
J. M. Lockwood (S.), Maitln, Bergen, leer. — 
Aguadillan a (GD.) Jarrey, Steltin, leer (beit, nach 
Memel). — Yitad (S.), Donner, Libau, Getreide (beit. 
nach Stelpmünde). — Breslau, Beters, Shields Coaks 
und Chamottſteine. — Tiger (SD.). Geagermann, Gtettin, 

alla 


Cement (beit, nach Königsberg). — (SD.). 
Joiner, Libau, Getreide (beſtimmt nach Newcaſtle), 
Schlagſeite, übergegangene Ladung. — Carl Johann, 


Schwarz, Shields, Kohlen. — Brunette (SD.), Trapp,. 


Moritz, Stettin, Hol, — Sophie (Sd.), Garbe, Glou- 
Stadt Lübeck (SD.), Bremer, güheck 
via Memel), Güter. — Ceres (SD.), Dräger, Stettin, 
Getreide. — Ascania (S2), Schultz. Stettin Getreide. — 
Amalia (S.), Rathke, Stettin, Getreide. — Roſa Marn 
(SD.), Webſter, Memel, leer. — Hilding (SP.), Benat- 
fon, Hadersleben Getreide. — Deſtergothland (Sp.), 
Bekerſſon, Fredrikshavn, Kleie. — Chriſtina (S.), Schmidt, 
Pillau, leer. 
26. November, Wind: WSW. 
Angekommen: Sophie (SD.), Hanſſon, Maritrand, 
Heringe. — Embla (SD.), Irwine, Stockholm, leer. 
Geſegelt: Solid (S.), Gteineger, Friedericig, Ge⸗ 
treide. — Neptun (S.), Pieper, Amſterdam, Zucker 


a Nichts in Gicht. 


Thorner Weichſel⸗Napporz. 
horn, 24 November. Waſſerſtand 0,75 Meter. 
Wind Sm. Wetter: Regen, Sturm. 


Stromab: 
Ehling, Perez, Wloclawek, Danzig. 1 Hahn, 34634 
Kgr. Meizen, 42722 Kr. Roggen, 14500 Kar. Rübiaat. 
„Lauterwalb Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
77 985 Kar. Weizen. 


—— — 


Weienrologiſche Hepeſeh, sun 28. November. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Pepeſche der „Donz. Ztg.“) 


Bar. . Tem. 
Stationen. BEN Wind, Metter. Cels. 
Dünen f D 6 | wolkig 61 
Aberheen ... 0 Gm bedenkt 4 
Ehriſttanſund. . 726 OSd 4 wolkig 21. 
Ai Sm aa | | 
Japarenba: :: CD f bedeen | -8 
Beiersb urs — — — — 
Moskau. is Nm 2 bedecz il. 
Kork. nenten 752 | M 1 | heiter 1 
Cherbourg. 7 . bedeckt 10 
Helden 49 SW 5 Regen 9 
lt.. . . „%% „448 SW 7 Regen 8 
amburg . 45 Sm 8 bedean 8 
, e, , 
Reufabrweller . . 
Meme! 1 mem 5 |bebect 7 
arte 6 0 „ „„ „„ „ es 5 . 2 
3 ae 1805. © 7 bedeck 8 
ER „ „ „ „ „63 SW 3 wolkenlos 3 
Wiesbaben 165 S 4 wolkig 7 
München 1 S2 wolkenlos — 2 
Shemnid cc 6 SSW 4 | wolkig 5 
JE SE 
Brestai” 8 wolkenlos 6 
Ned =] - — — | = | 
MA seen 00% 2 en 22 ba Er 
Erle: 767 ded 1 wolkig 6 
Scala für die Windſtärne 1 leiſer Zug, 2 = 1eimb 


" Zug, 2 = 
fh, 8 = Hark, 7 — ſtei 
10 2 al 


Ueberiiht der Wiiterung. 5 

Ein tiefes Minimum liegt über dem norwegiſchen 
Meere, über dem Nord- und Oſtſeegebiete und im deutichen 
Binnenlande, lebhafte ſüdweſtliche Luftbewegung bei 
warmer, vorwiegend trüber Witterung verurſachend. Das 
barometriihe Naximum liegt über der Alpengegend An 
der deulihen Küſte iſt vielfach etwas Regen gefallen. 
München meldet —2 Grad. 

Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 S| Barom, Thermom. 
. 

S S Am an 
25 


5 De ihwa 27 
. Emi 
eltiger 


Wind und Wetter. 


12 51.9 ＋ 7.0 NW, lebhaft, Regenwetter. 
268 7504 | + 8,0 | S1. „ bedeckt. 
12 752,0 . 0 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarische 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilz 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
pm ELENA EEE ET EEE TEEN RE 


Als preiswerihes, praktiihes Weihnachtsgeſchenk 
empfehle ih: Rohſeid. Baſtroben (gan; Seide) 
Mk. 16,80 p. Robe, ſowie Mk. 0 28, Zu, 

„ 7 delfertig. Es iſt nicht nothwendig, vor- 

ö 925 te une zu laſſen; ich tauſche nach dem 
Felt um, was nicht cenvenirt. x ; 

1 Muſter 10 bens 8 f 70 u meinen Sara 

nd. Briefe koſten 8 . Geiden- 

fahle. Bee 8. Henneberg (K. 1 0 Hoflief.) Zür ich. 


Nicht allein ein Rährmittel par excellence, auch ein 
Heilmittel erſten Ranges iſt Rademanns treffliches Kinder- 
mehl. Bereitet aus beitem dexrtrinirten Hafermehl, 
reichlich gemengt mit mineraliſchen ſtärkenden Salzen, 
wird ſeine Anwendung und Verabreichung bei Knochen⸗ 
Krankheiten der Kinder äritlich verordnet und allſeitig 
ſeine Heilkraft laut gerühmt. Nicht minder leiſtet es die 
erſprießlichſten Dienſte beim Zahnen der Kinder, indem 
der Jahnbau befördert und die läſtigen und ſchmerzlichen 
Nebenerſcheinungen wie Jahnfieber etc. atzgeſchwächt, ja 
abgehalten werden. Weiche Mutter würde wohl ihrem 
Lieblin In große Mohlthat vorenthalten, zumal für 
den billigen reis von 1,20 U Rademanns Kindermehl 
in allen Apotheken und Droguerien käuflich iſt? 


Ueberall zu haben in Büchsen ä 


Bun 2.30, Bur.bo0) Bi OB 


Bester Im Gebrauch billigster. 


Nähmaf dinen 


find die beliebteiten: 


® 


Total-Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Aufgabe meines 


Leinen⸗, Mühe und Ausſtattungs⸗Geſchäfts 
zu ganz bedeutend heruntergeſetzten Preiſen. 
Marie Lotzin Wwe., 
14, Langgaſſe 14, 

Das Geſchäftslokal ift zum 1. April 1889 zu vermiethen. 


„Gies! 


Ich offerire mein ‚arohes Lager von 


Nähmaſchinen jeder Art 


für Familiengebrauch und Gewerbebetrieb. 


Dieſelben ins anerkannt beſte Fabrikate und mit allen neuen Verbeſſerungen ausge- 
ſtaltet, wodurch e 5 


leichte und bene Handhabung, geräuſchloſer Gang, unübertroffene ee * 
fähigkeit und größte Haltbarkeit 

bei mehrjähriger Garantie erzielt werden. Ganz beſonders empfehle ich meine 

Nudolyhn Nr. 35 . hamarmige Singer Nähmaſchine!“ 

für Familiengebrauch, u 


Rudoiphn Ne, on „Original⸗Ringſchiſſchen-Nä ihmaſchine“ 


e Nähmaſchine für das Schneidergewerbe. 
ei Ich bewillige bei Baarzahlung 111 00 ae coulanteſte Bedingungen bei Theilsahlungen und bei Einkäufen für Vereine 
und Ba nein Bazare Extra-Bergünſtigu 

Lieferung franco jeder Bahnſtation. Unterricht gratis. Abbildungen und Preiscourant portofrei. (6440 W 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
Nähmaſchinen-Handlung und Nähmaſchinen-Reparatur⸗Werkſtätte. 
Statt en Meldung. 


9 5 
ee Auction. 
Dr. diaet A % u 
Danzig, den Ben Novbr. 1888. ee d. er ee er. 
Gegen Auer be. te € alte ſollen im 5 fegen Börſenlokale 
6 chien. and b Groß 5 al 9175915 meiſtbietend verſteigert 
16 Fäſſer Melaſſe, 


Emma Lentz geb. Kofſmann 
— Fabrik Altfelde — 


im 150 Lebensjahre nach langem 
DieleszeiotimJtamen bes er lagernd Zaun rwaſſer, Nordſeite 
1} des Hafenbaſſins Wu den 


bliebenen an der Schwiegerſohn 
6446) 


Gegen kalte Füße 
ſind die Lairitz'ſchen Waldwoll- Einlegesohlen 
das bewährteſte Schutzmittel und die 


Waldwoll-Produkte 


12% überhaupt als unübertrefflich gegen Rheumatismus und E 
i Gicht ꝛc. allen Leidenden beſtens zu empfehlen. 
e 8 nn bei Ir Carl Schmidt, Danzig, 


5 MNT 0 . 0 01 ne ale Art, 77 
zum Beſten des Vereins für Armen-⸗ Urinale, Augen- u. Nasen: 2 , 
und Krankenpflege . Suspensorien ee 240 rl 
am 2. und 3. Dezember. * = „empfiehlt 659 3. Gr. . Wollweberflusse 4. 


| 5 den 2. Deiember, Nachm. 4 Uhr. Eröffnun 
i 919 nde 2 Verkauf. Concert. Eintrzgeld 5 Pf 
1 


u ändiſe A Aufiern 


erhält + ll Ban, Fe 150175 Saale des 


| eu cher Privat- 


[Cangenmarkt. (6062 otel du Nord. 
dee a 1 1 1 g matt den 3. Dezember, NEN EIS 10—2 Uhr Verkauf. an Beamten-Berein. we, 2 5 Dezember er., 
eg VVV . wende r 
n Dienftag, den l. Dejember, Bormitt 5 Abends &ls U 1 
Uhe, vom Zeauihaufe aus Kt n aalen der, e e e N . 2 Ti b utter im „Luftbichten 15 luder. Conte 
1 en Nite dende Deiember, Abends 7 Uhr im Saale des empfiehlt (6395 Ordentliche ib = 10 5 
1 ö 0 er3og 91 ängers Hrn. 
Es hat Gott gefallen, theatraliſch⸗ muſikaliſche Kufführun 3 00 Amer Nachf General⸗Ferſaumlung Cart Hill _ aus Schwerin, unter 
treue, liebte ö 8 0 . . 5 
5 Fraue ee von geſchätzten Dilettanten unter gütiger Mitwirkung des x Tagesorbnung: gefälliger Diitwirkung bes Heart 


Herrn i Viegau 


wert bes Je mokles. 
2) Die glühenbe Kohle. N Luſtſpiele. 
30 D rn 00 ane der 51 Gingipiel von 


g: 

Hermann Lepp. 1. Vorſtandswahl. 2. Anträge. i eie Be e e 
i h Aactı eher Hanten| a eavella-heren 

rt - verein. J. Wahl ei 
Se empfiehlt für die Stellenvermittelung. ER 

2.3 155160080 und Beſprechung Pro 

6393) af. Rege Beiheilisung erbeten. 1. übte er für gem. 

Gpihgänfe!! a BE Bor and er Vogtei as Alb. Becker, 
45 5 er Borftan leitun ; 
165 e Plätze übernimmt gütigſt Her 8 5 und ohne Knochen, Keulen, rn ache Douglas, Ballade von 


Ziemſſen, Cangenm 6343 Päteltenlen Sch mal Nahe 2 85 Kaufmännischer C. er Kill.) 


Elifabeth, 


geb. Lüttke, 0 
nach langem und jhmerem 25 
Leiden heute früh 1 Uhr & 
0 a d 2 e en. 
Danzig, 11 51 Novb br. 1 5 
\ Gru chöttel 72 
2 Ron Bräftdent. 


Die Beerdigung findet 
1 N woch, Mittags 12 Uhr, 
vom Zrauerhaufe Lang- 

5 gase 28 hatt. (64 6 


wozu einlade. 
Der vereid. Gerichts⸗Taxator. 
K. Collet 


Um rege Beineiligung bittet [ brima Jteunausen, Räu 


Ghhe- 
marinirten Aal empfiehlt Kilian xx VD 3a. Cavatine ae d. Oper „ 
M. 1 UN a Verein pon! 1870 8 58d Niemand mich 


Dampfer „Neptun“, 


85 Das Cemits. 
„Bromberg, 


geküßt von Grünfeld. 
- „Montwy“ f NR | zu Dani Ng. e. Scheme Dosıhomshi, 
Heute traf neue Sendung NB. Datelbtiwersen Wan (Fräul. v well. 
aden bis Dienftag Abend. ig der owie andere Fleiſchwaaren zum Montag, human 
! [Käuchern angenommen. (6415 den Er 98 5 er., Ha. . Slulpene so 35 05 1 
berg. 73 ch 95 2 ö wor RT Rahm. um 2 # 
5 N W treffe mit einem Vortra 9 In lt von Schubert. 
liebe Freundin Fräulein anhfer⸗ Geſelſchaſt Unchener L enbräu, Poſten e Gemalıgänfe m Apollo - 20 e eher lg 
Anna Helene Jooſt . berühmteftes aller Münchener Biere lein. Adam Tiegenhof, im Gaſt⸗ Mittwog 155 2B. Jobe. er., 5g. Maitied von böte 100 
„ (6305 1 hauſe 3. gold. Karoß, Fiſchmarkt ö. ends 8/2 Uhr, erbitlied 1 0 mene 5 ohn. 
Legge 9 vollendete 60. 771 F 1 Driginal-G bind 15 it in! 6374 D Heute giebt es ganı hern- im Dereins- Local, 6. ER Eber a 
995 2 ei E 5 in EAN RER NEIL en rad 90 2 felte vommerſch änſe, Außerord entliche 6a. O ſüße Mutter von 1 . 
End 2 L. D. 55 


, Kalb- u one Schumann, 
en e Kr € önheit, eee 0 Böen wohin 0 ſchnell von 


General-Bertrieh für Münchener Löwenbräu 


Sag 


 Seute full 815 Uhr enſſchlief 


© 5 5 5 5 aſſen 
Georg Möller, Hrodbänkeugaſſe 48 jehrbill. Lachmann, Fiihmarkt4, Tagesordnung. Gletten) 

ch kurzem, Leid | : e 8 Lokal-Angelegenheit. (628 Gäu. v. Flottm. 
nein innigſt geliebter Gatte, Elbing . F einſtes Nizzaer Der Vorſtand. ro. Abenbreifm 195 Sn 5 95 1 
It „guter Vater, der Guts- ladet Dienſtag (6389 7 öl, 7 wia 

„„ Jülius Born.’ g d 5 Gpeijed af kr⸗ Pauorame c. Der Asra von Rubinstein. 
Rudolf Döring Ad. von Nieſen. Hum Weihnachtsfest in Flaſchen a 0,40, 0,65 1.25 MM, ee ee Ginguf 

im Alter von 58 Sahren, dieſes — Fr GN bietet der 2 eee Een, 9 1 (err Hill.) 

igen tiefbetrübt an GE . eiſe: 
Biete mee ee An Order Ausverkauf . Adler -Droguerie, 8. begehen 


AV Z Zweiter Cyclus der u. Golo-Begleit, v. Ad, Jenſen. 
Königsſchlöſſer 


meines grossen Lagers von 
Gold-, Silber- und Alfenidewaeren 


Schönwieſe d. 24. Novbr. 1888. nd der GG. „Der Preuße“ von Nobert Laaſer 
RER) 9 


Den e Uhr Gteitin 1 W der Flügel von Wlüthner it aus 
12 U sowie sämmtlicher Corall- und Granat. Schmucksachen Ludwig II. von Bauern: 2 
vom Trauerhaufe aus auf 1225 Rs ERS HE vortheilhaften e fen. er. N neben Hohenſchwangau und dem Magazin von & Wee 
Sürchhofe su Altfelde ot (6378 Kaiser Friedrich-Broschen d 1 Mar — — — Reuf avanftein Rumerirte Gihplähe a 3 und 
ne Ran, NRoncegno 2 e 
85 Langgasse 66 I, Langgasse 66 I, 5 Entr 


e 30 Pf., Kin ’ 7 
f 8 Rellen “im, Absfnement 2 N 105 un Da (6420 
Levico, fee igel Theater. 


ſtark und imat, Zur Wolfsſchlucht. Milhelm-Theater. 


(6385 


vis-a-vis der Post. 


von New York nach Danzig er- 


ten hat, haben wir einen 5 ; 5 den 27. Novbr. er.: 
Termin auf e Flaſche 1 Al, directen Bezuges Heute Abend; Dienftag, an 
empfiehlt Anfang 71 Uhr: 
den na, Hovenber ı ih, . W. F. Burau. die Niederlage natürlicher Familien: Foucert.] Benefiz-Borftellung 
Inunferem ae angen- Geldgeiw te von 15 000 bis 1 Meine diesjährige Mineralbrunnen (Entree frei) für die kleinen Reckturner 


43, anberaumt. 1 
Denia, den 26. November 1888. 
Königl. Amtsgericht X. 


Generalverſammlung 
der Vertreter der Orts- 
Krankenhaſſe der vereinigten 
Fabrik- und Gewerbebetriebe 


thold 
Hermann Liehau, su fl. Rohde, Auftreten der ‚Beliberühiten 
Holimarkt 1. (837 EIN 115 
—Schlafröcke heren e ler Biken’ e 
d röck A Jeden one t hinter. 2 N ner 1 : 
109 5 x 8 \ 
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